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Kralauer 3 


17. Februar 


Gelder übernimmt Carl Bu 


Preußen an den neu zu conſtituirenden Staat keine 
Forderung zu ſtellen beachſichtige, welche nicht ein 
Bundesglied dem er 5 ae dee iſt. 
0 . We)" ik: a Nach der „C. V.⸗Z.“ hat Herr von Beuſt den in 
Sein ub 9g Prang Jofe h eure She her Ober- Sei Wien beglaubigten ſächſiſchen Geſandten angewieſen, 
vor dem Feinde gebliebenen Majors im 30. Jufanterſereziment Jas öſterreichiſche Cabinet durch ausführliche Mitthei⸗ 
Georg Franz Ludwig Stamper auf Grund des demselben nach lungen bezügtich der neueſtens zwiſchen Dresden und 
nem Tode zuerkannten Riterfreuzes des Leopold Ordene in paris gepflogenen Verhandlungen in den Stand zu 
1 — — ee e En ſetzen, ſich von der vollen Grundloſigkeit der Verdäch⸗ 
es öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. Uoung zu überzeugen, als eee eee 
Weiſe eine Intervention Frankreichs in der Herzog— 
thümerfrage zu provoeiren verſucht oder beabſichtigt. 
Die „C. V. ⸗ .“ bezweifelt jedoch, daß das öſterrei— 
chiſche Cabinet ſich ſofort die Ueberzeuguug habe ver: 
— ſchaffen können, daß ihm der ganze Inhalt jener 
Verhandlungen zur Kenntnuiß gebracht worden. 5 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſt unters 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Notar d N Wech⸗ 
ſelappellationsgerichtes zu Peſt Franz v. Karap zum Beiſitzer 
des Wechſelgerichtes erſter Inſtanz daſelbſt ernannt. 5 


— — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 17. Februar. Der auf die auswärtigen. Angelegenheiten ſich be— 

Die Verhandlungen in der ſchleswig⸗holſteiniſchen ziehende Theil der Thronrede Sr. Majeſtät des 
Sache — ſchreibt die preuß. miniſterielle Provinzial⸗Kaiſers L. Napoleon bei Eröffnung der Seſſion 
Correſpondenz — dürften nunmehr durch die baldſdes Senats und des geſetzgebenden Körpers lautete: 
bevorſtehende Mittheilung der preußiſchen Forderım- „Meine Herren Senatoren und Deputixte! Bei 
gen weiteren Fortgang erhalten. Die preußiſche Re⸗[Eröffuung Ihrer letzten Seſſion ſprach ich die Hoffe 
gierung ſei mit den Schlußverhandlungen hierüberſnung aus, daß es gelingen werde, durch einen Con⸗ 
beſchäftigt. ; greß die Schwierigkeiten zu überwinden, welche den 
Die Anerkennung eines ſelbſtändigen Schles⸗ Frieden Europas bedrohten. Es iſt anders gekommen, 
wig⸗Holſtein von Seiten Preußens dürfte nachſund ich bedaure dies, denn das Schwert durchſchnei⸗ 
einer Wiener Correſpondenz der „L. 3.“ auf Schwie- det oft nur die Knoten, ohne ſie zu löſen. Die ein⸗ 
rigkeiten ſtoßen. Es ſoll ſich nämlich beſtätigen, daßſzige Grundlage für einen dauerbaren Frieden iſt die 
Preußen die Oberhoheit über alle jene Gebiete ver⸗ſaus der Uebereinſtimmung der Fürften mit den wah⸗ 
langt, in denen es Befeſtigungen anlegen will. Daſren Intereffen der Völker erwachſende Zufriedenheit. 
dies ſelbſtverſtändlich an den wichtigſten Puneten ge. Angeſichts des Confliets an den Küſten der Oft- 


IX. Jahrgang. 


und der Ungunſt der Jahreszeit iſt unſere Armee, 
mit Geſchick geführt, raſch des Aufſtandes Herr ge— 
worden. Nach dem Kampfe trübte keine blutige Rache 
keine unnütze Grauſamkeit den Glanz des Sieges. 
Der Eifer des erfahrenen Chefs au der Spitze Als 
giers, die wiederhergeſtellte Einheit des Befehls, die 
Conſtatirung der hochherzigen Anſichten Frankreichs, 
alles das wird, jo boße ich dazu mitwirken, der 
Wiederkehr ähnlicher Störungen vorzubeugen. 

So gehen denn alle unſere auswärtigen Unterneh— 
mungen ihrem Ende zu! Unſere Landarmee hat den 
chineſiſchen Boden geräumt‘, die Marine genügt, un⸗ 
ſere Niederlaſſungen in Cochinchina zu ſichern, unſere 
afrikanische Armee iſt redueirt worden, die mericani- 
ſche iſt in der Rückkehr nach Frankreich begriffen und 
die Garniſon von Rom wird bald heimkehren. Indem 
wir den Tempel des Krieges ſchließen, werden wir 
mit Stolz auf einen neuen Triumphbogen die Worte 
ſetzen können: „Dem Ruhme der Heere Frankreichs 
für die in Europa, Aſien, Afrika und Amerika erfochte— 
nen Siege.“ 

Ueberlaſſen wir uns ohne Unruhe den Arbeiten 
des Friedens. Die Zeit während der Seſſionen wird 
dazu verwendet, die Mittel zur Förderung der mora⸗ 
liſchen und materiellen Wohlfahrt des Volkes zu ver⸗ 
mehren, und jeder nützliche und wahre Gedanke iſt 
ſicher, von mir aufgenommen und von Ihnen geneh— 
migt zu werden. Prüfen wir daher zuſammen die 
geeigneten Maßregeln zur Hebung der Wohlfahrt des 
Kaiſerreichs. N a 

Die Religion und der Volksunterricht ſind die 
Gegenſtände, mit denen ich mich beſtändig lebhaft 


1865. 


Gebühr für Inferfionen in Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere Z Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und 


dweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


2) Graduelle Abſchaffung der Selaverei; 3) Anerken⸗ 
nung der Particularrechte der in der Conföderation 
befindlichen Staaten; 4) Generalamneſtie für alle 
Bürger der Conföderation ; 5) Beibehaltung der Süd⸗ 
armee auf dem dermaligen Kriegsfuß; 6) Offenſiv⸗ 
und Defenſivbündniß zwiſchen den Nord- und Süd⸗ 
ſtaaten. Die Unterhandlungen ſind an dem erſten 
Punct geſcheitert; allen anderen iſt der Präſident 
Davis im Prineip beigetreten. 

Nach der „Agence Havas“ geht das Gerücht, daß 
die kleinen Republiken Mittelamerika's wie Guate— 
mala, San Salvador, Honduras und Nicaragua ber 
abſichtigten, ſich dem merieaniſchen Kaiſerreich ein⸗ 
verleiben zu laſſen, und desfallſige Unterhandlungen 
mit den kaiſerlichen Commiſſarien bereits angeknüpft 
hätten. 

Der „G. C.“ geht auf außerordentlichem Wege 
aus Mexico folgende Mittheilung zu: Die Abreiſe 
des Migr. Meglia wird weder von der mexicaniſchen 
Regierung gewünſcht, noch dürfte fie von der römi⸗ 
ſchen Regierung veranlaßt werden. Statt eines Gon- 
cordats aber wird vorläufig das organiſche Statut, 
deſſen Grundlinien Kaiſer Maximilian in dem Schrei⸗ 
ben an den Miniſter Escudero aufgeſtellt hat, in 
Wirkſamkeit treten. Mſgr. Meglia hat ſich neue In⸗ 
ſtruetionen erbeten und zugleich einen ausführlichen 
Bericht über die von ihm in Mexico vorgefundene 
Sachlage nach Rom geſchickt. In Bezug auf die 
Kirchengüterfrage erkennt er das große, ja entſcheidende 
Gewicht der vollendeten Thatſachen an, hält jedoch 
die Schwierigkeit, dieſelben mit den Principien, die 
der heilge Stuhl vertrete, in Einklang zu fetzen, 


beſchäftige. Was die Culte betrifft, To übt der katho- wenngleich für ſehr bedeutend immerhin nicht für un⸗ 


ſchehen wird, jo würde die Unabhängigkeit der Her- 

zogthümer wohl nur dem Namen nach exiſtiren. 
Der „Conſt. Oeſter. Ztg.“ wird aus Dresden, 

13. d. geschrieben: Obwohl bis jetzt noch keine Anzei⸗ 


chen vorliegen, daß das Berliner Cabinet in, derſhat fir ſich darauf beſchränkt, das Nationalitätsprin⸗ 


Herzogthümerfrage eine den Rechten und Intereſſen 
Deutſchlands wahrhaft entiprechende Politik e 
gen entſchloſſen iſt, ſo zweifelt man hier doch nicht 
daran, daß es ſich zuletzt dazu doch herbeilaſſen wird 
Die Politik der freien Hand hat ſchon einmal zur 
Iſolirung Preußens geführt und es droht ihm die 
Gefahr wieder, wenn es ſich nicht zur Verzichtleiſtung 
auf alle particulariſtiſchen Beſtrebungen in der Her— 
zogthümerfrage entſchließt. Die Iſolirung müßte aber 
zuletzt dahin führen, daß Preußen gezwungen würde, 
einen correeten Standpunet zu beobachten. Dieſer 
zwang involoire aber eine Niederlage, welche im 
Hinblick auf den großen Anlauf, den man genommen, 
doppelt empfi, dlich wäre. Die europäiſchen Große 
mächte wollen von einer Unterſtützung der preußiſchen 
Pläue nichts wiſſen. England und Rußland baben 
ſich ſogar in ſebhr deutlicher Weiſe dagegen ausge 
ſprochen. Frankreich verhält ſich reſervirt und fit weil 
entfernt davon, Preußen irgendwie aufzumuntern. 
Wie die deutſchen Staaten über die preußiſche Poli: 
tik denken, iſt bekannt. Verharret die letztere auf 
dem Wege, welchen ſie in der Herzogthümerfrage be— 
teten, je würde fie nur die Gegenſätze ſchärfen, um 
ſchließlich zur Einſicht zu gelangen, daß fie ſich über 
die eigene Macht getäuscht: hat. Herr v. Bismarck 
wird ſich hoffentlich dieſe Täuſchung erſparen. 

Ueber die diplomatiſche Converſation, welche nach 
Wiener Blättern in der Frage der Kriegskoſten ſtatt— 
gefunden haben ſoll, bemerkt die „Weim. Ztg.“: Es 
bietet ſich hier eine ſehr naheliegende Möglichkeit, 
daß nämlich Preußen einen weſentlichen Theil der 
Kriegskoſten je nach den Bedürfniſſen des Krieges 
ſelbſt an Oeſterreich vorgeſchoſſen hat, und daher nicht 
ſowohl das Anerbieten des Vorſchuſſes, als vielmehr 
der Wunſch nach einer Rückzahlung in dem erwähn⸗ 
ten Geſpräch angedeutet worden ſei. Die „Weim. 
Ztg.“ beruft ſich bei dieſer Conjectur auf eine frü- 
ere Mittheilung aus Berlin, daß Oeſterreich nament— 
lich in Bezug auf Transportkoſten, auf Verpflegung 
er Truppen u. dgl. mehr ſehr bedeutende Vorſchüſſe, 
welche Preußen gemacht, zu erſtatten baben werde. 
Dieſe Vorſchußgeſchichte, welcher wir ſchon früher in 
auswärtigen Blättern begegneten, iſt aber nur eines 
lener Mährchen, welche von den verſchieden gearteten 
einden der öſterreichiſch-preußiſchen Verbindung alle 

ge erfunden werden, um dieſer Verbindung die 
ſeltſamſten Motive zu unterſtellen. 

Es wird immer und immer wieder betont, daß 
eſterreich gegenüber den Forderungen Preußens ia 
ezug auf die Wahrung ſeiner Intereſſen in den 
rzogthümern ſeinen bisherigen Standpunet feſthalte. 
ieſer Standpunct, ſchreibt ein Wiener Correſpondent 
er „Bohemia“, charakteriſirt fich vollſtändig in den 
bisher nicht veröffentlichten Worten der Depeſche vom 
21. Dec., Oeſterreich würde die Frage in demjelben 
Augenblick für erledigt erachten, wo Graf Carolyi 


ſich in dem Fall befände, hierher zu berichten, daßferhoben. Ungeachtet der Schwierigkeiten des Bodens ſchläge: 


ſee hat meine Regierung, getheilt zwiſchen ihrem Mit— 
gefühl für Dänemark und ihrem Wohlwollen für 
Deutſchland, die ſtricteſte Neutralität beobachtet. Ber 
rufen, in einer Conferenz ihre Anſicht auszuprechen, 


eip und das Recht der Völker, über ihre Geſchicke be— 
fragt zu werden, geltend zu machen. Im Einklänge 
mit der reſervirten Stellung an welcher wir feſthal— 
ten wollten, war unſere Sprache beiden Theilen ge— 
genüber eine gemäßigte und freundſchaftliche. 

Im Süden Europas mußte Frankreich eine ent— 
ſchiedenere Thätigkeit entfalten. Ich habe die Löſung 
eines ſchwierigen Problems versucht. Die Convention 
vom 15. September, leidenſchaftlicher Interpretationen 
entkleidet, ſtellt zwei große Prineipien feſt: die Stär— 
kung des neuen Königreichs Italien und die Unab— 
hängigkeit des heiligen Stuhles. Der proviſoriſche 
und unſichere Zuſtand, welcher ſo viele Jahre hindurch 
währte, wird nunmehr aufhören. Wir ſehen nicht mehr 
die zerſtreuten Glieder des Landes Italien, welche 
ſich mittels ſchwacher Bande an einen kleinen Staat 
am Fuße der Alpen anfügen: vor uns ſteht jetzt ein 
großes Volk, welches ſich uber örtliche Vorrurtheile er— 
hebend und unüberlegte Aufreizungen verachtend, ſeine 
Hauptſtadt kühn in das Herz der Halbinſel und in— 
mitten der Appenninen, wie in eine uneinnehmbare 
Feſtung verlegt. Durch dieſe patriotiſche That conſti⸗ 
tuirt ſich Italien endgültig und verſöhnt ſich gleich- 
zeitig mit der Katholicität; es verpflichtet ſich, bie 
Unabhängigkeit, des heiligen Stuhles zu achten und 
die Granzen des römiſchen Staates zu ſchützen. Hier— 
durch geſtattet es uns, unſere Truppen zurückzuziehen. 
Das päpſtliche Gebiet, wirkſam geſchützt, ſieht ſich 
unter, die Obhut eines Vertrages geſtellt, welcher beide 
Regierungen feierlich bindet. Die Convention iſt alſo 
kein kriegeriſcher Act, ſie iſt ein Werk des Friedens 
und der Verſöhnung. 

In Mexico befeſtigt ſich bereits der neue Thron, 
das Land beruhigt ſich, ſeine außerordentlichen Hilfs— 
quellen entwickeln ſich. Alles das iſt die glückliche 
Wirkung der Tapferkeit unſerer Krieger, des geſunden 
Sinnes des mexicaniſchen Volkes, der Einſicht und 
Thatkraft ſeines Herrſchers. 

In Japan hat unſere Marine, vereint mit denen 
Englands, Hollands und der Vereinigten Staaten 
neue Proben ihrer Leiſtungen und ihrer Tüchtigkeit 
abgelegt. 

Eine plötzliche Juſurreetion in Afrika erſchütterte 
die Sicherheit unſerer Beſitzungen und bewies, wie 
ſehr einzelne Tribus unſere Macht und unſere wohl— 
wollenden Abſichten noch verkennen. Dies geſchah 
in dem Augenblicke, in welchem Frankreich, geleitet 
vom Geiſte hochherziger Gerechtigkeit, Grund und 
Boden zum Eigenthum der arabiſchen Bevölkerung 
erklärte, in welchem es durch freiſiunige Maßregeln 
verſuchte, dem irregeleiteten Volke begreiflich zu ma⸗ 
chen, daß wir, weit entfernt von der Unterdrückung, 
es der Wohlthaten der Geſittung theilhaftig machen 
wollten; in dieſem Augenblicke, ſage ich, geſchah es, daß, 
aufgereizt durch religibſen Fanatismus, die Araber 
an den Gränzen der Weſtküſte die Fahne des Aufſtandes 


liſche Klerus ſelbſt außerhalb ſeines kirchlichen Amtes 
einen legitimen Einfluß aus: durch das Unterrichts— 
geſetz wirkt er mit bei der Jugenderziehung, durch 
das Wahlgeſetz kann er in die öffentlichen Räthe ein- 
treten, durch die Verfaſſung hat er Sitz im Senate. 
Je mehr aber wir ihn mit Anſehen und Ein⸗ 
fluß ausſtatteten, umſomehr zählten wir darauf, daß 
er die Grundgeſetze des Staates achten werde. Es iſt 
meine Pflicht, die Rechte der weltlichen Macht ſo 
aufrecht zu erhalten, wie es ſeit dem heiligen Ludwig 
alle Herrſcher Frankreichs gethan.“ 

Briefe aus Rom vom 8. d. dementiren die Exi— 
ſtenz eines Rundſchreibens des Cardinals Antonelli, 
in welchem der Eneyklica eine ausſchließlich theologi— 
ſche und paſtorale Bedeutung beigelegt werde. 

Der Bey von Tunis beabſichtigt, eine Botſchaft 
nach Conſtantinopel zu ſenden, um das rechtlich noch 
beſtehende, factiſch aber längſt aufgegebene Suzeräne— 
tätsverhälfniß zu der Pforte zu erneuern. Die be— 
nachbarten europäiſchen Großmächte ſehen dieſe Ver— 
anderung in dem Staatenverhältniß des Mittelmeeres 
nicht ohne Bedenken. Namentlich würde Frankreich 
in eine ganz neue und ſonderbare Stellung kommen, 
wenn die türkiſche Flotte an der afrikaniſchen Küſte 
Station machen ſollte. An Reibungen zwiſchen den 
Franzoſen und dem Bey von Tunis fehlt es aller— 
dings auch jetzt nicht; allein dieſelben ſind ohne Be— 
deutung und man hatte dabei bisher immer nur den 
Bey von Tunis als Gegner. In dem neuen Der: 
bhäliniß würde die Pforte mit in die Confliete gezo— 
gen werden, und die Feſtſetzung der Türken neben 
dem franzöſiſchen Gebiet würde eine neue Anregung 
zur orientaliſchen Frage geben. Der weitere Verlauf 
der Dinge wird deshalb mit ernſter Aufmerkſamkeit 
beobachtet, und die tuneſiſche Botſchaft wird ſchwer⸗ 
lich ohne einen Einſpruch vor ſich gehen. 

Die Schutzmächte ſind bekanntlich für das grie— 
chiſche Anlehen von 60 Mill. Franes, das 1832 bei 
Rothſchild angenommen wurde, als Bürgen eingetre— 
ten und haben ſeitdem auch den größten Theil der 
Zinſen dafür bezahlen müſſen. England zahlte für 
ſein Drittel von 1843 — 1862 nahezu 1 Mill. Pfd. 
für dieſen Zweck und erhielt davon im Ganzen 35000 
Pfd. zurückerſtattet. 1863 trafen die Schutzmächte 
nur ein neues Abkommen mit dem Schützling, damit 
er ſeinen Verpflichtungen beſſer nachkomme. Er ver— 
ſprach jährlich 36.000 Pfd. St. (900.000 Frs.) zu 
bezahlen — wovon die Schutzmächte den dritten Theil 
für die Civilliſte des neuen Königs abgeben wollten 
— und hielt nichts, ſo daß wieder drei Jahreszinſen 
rückſtändig ſind. Nun hat Griechenland um Zahlungs⸗ 
Aufſchub nachgeſucht und die Schutzmächte haben in 
Anbetracht ſeiner Zahlungsunfähigkeit auch 5 Jahre 
bewilligt, verlangen aber in einer Colleetiverklärung 
einen ſpeciellen Theil der griechiſchen Einkünfte ange⸗ 
wieſen, um ſich daraus bezahlt zu machen. 

Nach der „Patrie“ hat die franzöſiſche Regierung 
von ihrem Geſchäftsträger in Waſhington Mittheilungen 
über die neueſten officiöſen Friedensunterhandlungen 
mit Richmond erhalten. Folgendes ſind die zwiſchen 
Herrn Blair uud Jefferſon Davis beſprochenen Vor— 
1) Wiedereintritt des Südens in die Union; 


überwindlich. 

Südſtaatlichen Quellen zufolge ſollen die däniſche 
Regierung und die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten in geheime Unterhandlungen getreten ſein; letztere 
wolle von erſterer einen großen Panzerdampfer an 
ſich bringen, und zwar denjenigen, der nach dem Mo⸗ 
dell des Warrior im Clyde gebaut und anfangs für 
die conföderirten Staaten beſtimmt, von feinen. Ei⸗ 
genthümern aus Furcht vor einem Proceſſe mit der 
engliſchen Krone an Dänemark verkauft worden war, 
aber während der Dauer des deutſch-däniſchen Krieges 
nicht auslaufen durfte und jetzt vor Kopenhagen vor 
Anker liegt. Merkwürdiger Weiſe taucht auf nord— 
ſtaatlicher Seite zu gleicher Zeit das Gerücht auf, 
Dänemark habe ein anderes Kriegsſchiff, welches es 
in Bordeaux für ſich bauen laſſen, an die Conföderir⸗ 
ten verkauft. 

Die Nachrichten aus Peru melden, daß der ſüd— 
amerikaniſche Congreß die Sache Peru's aufgegeben 
bat, welches allein dieſe Frage zu loͤſen haben wird. 
Admiral Pareja ſoll verlangt haben, daß eine Ga— 
rantie der Bezahlung der Koſten der ſpaniſchen Ex⸗ 
pedition geleiſtet werde, worauf Friedens-Unterhand⸗ 
lungen beginnen könnten. Man glaubte, Peru werde 
dieſe Bedingung annehmen. ö 


Aus Berlin wird mitgetheilt daß Freiherr von 
Hock im Laufe der nächſten Woche nach Wien jurüd- 
zukehren beabſichtigt; auch wird beſtätigt, daß allen- 
falls ein Zollcartell, aber ſchwerlich ein Vertrag zu 
Stande kommen wird. Das Prineip der eventuell 
möglichen Zolleinigung, wenn man auf dasſelbe über⸗ 
haupt Werih legt, hat Freiherr von Hock als ein 
öſterreichiſches Recht nach Berlin mitgenommen, er 
hat es folglich dort nicht erſt zu erobern gebraucht. 


Tr Krakau, 17. Februar. 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 15. Februar bringt nachſte⸗ 
hendes Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Kra⸗ 
kau im Monate Jänner 1865 erfolgten und rechtskräftig 
gewordenen Aburtheilungen. 

5. Bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Krakau. 
Wegen Verbrechens der unbefugten Werbung. 

1. Raimund Kuezera aus Brünn in Mähren, ohne be⸗ 
ſtimmten Beruf, 30 J. alt, in Concurrenz mit dem Ver⸗ 
brechen der Störung der öffentl. Ruhe und des Betruges, 
zu Sjähr. ſchweren Kerker, verſch. durch 1 mal. wöch. Faſten, 
vom Betruge ab inst. losgeſprochen. 

Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. 

2. Anton Skoͤrski, 22 J. alt, r. k., ledig, Tagarbeiter 
aus Zaduszniki, in Concurrenz mit dem Verbr. der öffentl. 
Gewaltthätigkeit durch Erpreſſung und gefährliche Drohung, 
zu 1jähr. ſchweren Kerker. 

Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 

3. Ignaz Raab, Bezirksamtskanzliſt, 43 J. alt, r. k., 
verh., aus Krakau, in Goncurrenz mit dem Verbrechen des 
Mißbrauches der Amtsgewalt, gänzlich losgeſprochen. — 
4. Adalbert Nowakowski, Schneider, 41 J. alt, r. k. Dar 
ter von 4 Kindern, aus Morawiee, zu I jähr. Kerker, ver⸗ 
ſchärft durch 2mal woͤch. Faſten. — 5. Markus Waldner, 
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Propinationspächter, 49 J. alt, r. k, verh., Vater von 7ſund 71,570 fl. im Extraordingrium begehrt. Der] Beſeelt von jener Anhänglichkeit, welche ihre Herzen während zahlreiche Deputationen mit Petitionen ges 
Kindern, zu 6mon. Kerker, verſch. durch 2mal wöch. Faſten. Referent beantragte die Koſten für die Geſandtſchaf- für Eure erhabene Majeſtät ganz durchdringt, weiſen die gen das Schulgeſetz in der Hauptitadt. So waren 
— 6. Friedrich Friedlein, Papierhändler, 40 J. alt, r. k, ten in Dänemark und Baden mit 43,500 fl. zuſtreugehorſamſten Gefertigten mit aller Kraft ihrer Ueber- am 7. d. wieder aus 7, und am nächſten Tage aus 
verh., aus Krakau, und — 7. Joſeph Stopka, Kürſchner-ſtreichen, weil dieſe zur Zeit unbeſetzt ſeien. Dr. Ta- zeugungen, als der Wahrheit und den Gefühlen dieſer 22 Gemeinden Deputationen in Karlsruhe anweſend. 
meiſter in Makow, aus Mogila, 43 J. alt, r. k., verh. ſchek wendete dagegen ein, daß dieſe GeſandtſchaftenNation entgegen, den Pioteſt zurück, den ein ſogenanntes (Ob ſie zum Großherzog zugelaſſen wurden, iſt nicht 
beide ab instantia losgeſprochen. — 8. Ludwika Lesz⸗ ſyſtemiſirt ſeien, alſo nicht geſtrichen werden könnten. ſ geheimes Comité fi anmaßte, dem Minifter-Präfidenten|gelagt). Inzwiſchen macht ſich unter den Katholiken 
niowska, Witwe, 50 3. alt, Mitarbeiterin an der Zeit- Erſparniſſe müßten ſich im Rechnungsabſchluſſe zei- in Turin im Namen der Stadt Trieſt zu überſenden, in- Badens auch eine gegentheilige Bewegung bes 
ſchrift „Nowiny ze swiata“, in Concurrenz mit dem gen. Dr. Breſil beantragt einen Abſtrich von 20,000 [dem es ihr Wünſche und Beſtrebungen zuſchrieb, die ſie merkbar. So iſt am 9. d. von Heidelberg aus 
Vergehen gegen die öffentl. Ruhe und Ordnung, vom fl. bei dieſer Poſt und meint, in Dänemark könneſſicher nicht hat und die ihren jahrhundertalten Ueberliefe⸗ eine Gegenadreſſe an den Herzog abgegangen, welche 
Verbr. gänzlich, vom Vergehen ab. inst. losgeſprochen. — ſich Oeſterreich blos durch einen Geſchäftsträger ver⸗ rungen widerſprechen. die Unterſchrift 350 Katholiken trägt und welche mit 
9. Roman Kieres, Redacteur der Zeitſchrift „Nowiny zeſtreten laſſen. Der Referent beziffert ſeinen Abſtrich Die Gefertigten richten an Euere Majeſtät die ehr- den Worten ſchließt: „Wir leben mit unſeren Mit⸗ 
swiata“, in Concurrenz wegen der Uebertretung des Preß nunmehr auf 35,000 fl. Dr. Ciskra beantragt nachffurchtsvolle Bitte, ihre feierliche Verſicherung jener unwan⸗ bürgern anderer Bekenntniſſe gottlob in glücklichem 
gesetzes, tom Verbr. gänzlich, von der Uebertret. ab inst. längerer Motivirung die Streichung der öſterreichi⸗ delbaren Anhänglichkeit an Ihre geheiligte Perſon und Ihr[Frieden und wollen, daß dieſer durch langen und har⸗ 
losgeſpr. — 10. Johann Bochenek, 30 J. alt, r. k., verh., chen Geſandtſchaften in Württemberg, Darmſtadt undſerhabenes Haus gnädig entgegenzunehmen, durch welcheſten Kampf erkaufte Frieden nicht geſtört werde. Wir 
Taglöhner aus Podjawor, zu 2mon. Kerker, verſch. durch Kaſſel, deren Functionen der Geſandtſchaft in Frank⸗ ich das Volk von Trieſt immer auszeichnete, dieſes Volk, ſagen uns freilich deshalb los von den fort und fort 
mal wöch. Faſten. — 11. Victor Slotwinski, 30 J. furt zu übertragen wären. Das Erſparniß würdeſdas bei jedem Anlaſſe und bei jeder Prüfung dieſer Stadtſangeblich im Namen der Katholiken getriebenen Hetze⸗ 
alt, r. k., Witwer, Privatmann und Hausbeſitzer in Kra⸗ſſich auf 18,400 fl. belaufen. Herr von Hopfenſdie Ehre und den Namen der allergetreueſten zu wahren|reien, welche gegen dieſen Frieden gerichtet find, und 
kau, und — 12. Vincenz Kolodziejski, 50 J. alt, aus spricht dagegen, ſolche Abſtriche ließen ſich nicht in- wiſſen wird. bitten Ew. königl. Hoheit denſelben keinerlei Gehör 
Krakau, Bauunternehmer, beide ab inst. losgeſprochen. —ſeidenter machen. Auch Skene iſt dagegen, weil Gott erhalte Euere Majeſtät zum Ruhme Ihres cons[iu geben.“ — Der Erzbiſchof von Freiburg hat dem 
13. Wolf Bazes, Glas händler in Krakau, 38 J. alt, Iſrae- Oeſterreich ſeine Stellung in Deutſchland nicht auf. ſtitutionellen Reiches und möge Allerhöchſtihre Gnade in Schulgeſetz gegenüber eine neue Verordnung an ſei— 
lit, verh., zu 4 mon. Kerker in Eiſen. geben und Preußen freie Hand laſſen könne. Ihm gleicher Weiſe erhalten bleiben Ihren uuterthänigſten und nen Klerus erlaſſen. Hiernach dürfen ſich die Geiſtli— 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. ſſchließt ſich Dr. Brinz an, welcher in der Einziehungſtreugehorſamſten Trieſtinern. [Folgen die Unterſchriften.] chen in keiner Weiſe an dem neuen Ortsſtuhlrath be— 
14. Zojeph Targosz, Grundwirth, 27 J. alt, r. k. der Poſten eine Verletzung der Höfe ſieht. Er be“ Wie die „Wiener Abendpoſt“ berichtet, geruhten theiligen und ebenſowenig in die oberen Schulbehör- 
verh., aus Oſielee, in Concurrenz mit dem Verbr. derfruft ſich auch auf den Muͤnchener Handelsvertrag Se. Majeſtät an die Deputation die folgenden Worte den eintreten. Auch dürfen die Geiſtlichen mit den 
ſchweren körperlichen Beſchädigung, vom erſten Verbr. ablund erinnert daran, daß damals der öſterreichiſcheſin italieniſcher Sprache huldvoll zu richten: ſtaatlichen Schulbehörden in keinen geſchäftlichen Ver⸗ 
inst. losgeſprochen und wegen des anderen Verbrechens zu Geſandte den Induſtriellen nicht zur Seite ſtand, Ich nehme mit Vergnügen die Adreſſe der Treue undſkehr bezüglich des Schulweſens treten. Dagegen ſol— 
Zmon. Kerker, verſch. durch mal wöch. Faſten. — 15. Se- ja nicht einmal in München wur. Herr v. SzabelErgebenheit entgegen, welche Sie, meine Herren, Mir über- len die Geiſtlichen unter erzbiſchöflicher Leitung mit 
baſtian Surawka aus Skomielna biala, 29 J. alt, Grund- ipricht ſich gegen alle Abſtriche aus, Graf Mensdorfffreichen und will fie nicht blos als den Ausdruck der Ge- regſtem Eifer die religiöſe Erziehung und Unterweis 
wirth, nebſt Einrechn. von I mon. Unterſuchungshaft, zu gleichfalls, weil dieſe Geſandtſchaften von großer iinnungen einzelner Perſonen, ſondern als eine aufrichtige ung der katholiſchen Jugend in der Schule machen. 
Zmon. durch mal wöch. Falten und Anleg. ſchwerer Ei- Wichtigkeit ſeien. Namentlich jene in Kaſſel, wo vonſund loyale Kundgebung Meiner Stadt Trieſt und ihres Zur Beaufſichtigung dieſer religiölen Erziehung in 
ſen verſch. ſchweren Kerker. — 16. Stanislaus Surowkal Seiten Preußens und des Nationalvereing die ver-Territoriums betrachten. den katholiſchen Schulen wird in jedem Decanatsbe— 
aus Skomielna biaka, 29 J. alt, Grundwirth, in Con- ſchiedenſten Einflüſſe geltend gemacht werden. Bei] Uebrigens danke Ich den Herren für dieſe Kundgebungſzirke ein erzbiſchoͤflicher Commiſſär beſtellt. 
eurrenz mit der Uebertret. gegen die Sicherheit des Eigen- der Abſtimmung wird der Antrag Giskra's abgelehnt. der Anhäuglichkeit und verſichere Sie, daß Mir nach wie Wie aus Stuttgart gemeldet wird, iſt alle 
thums durch Diebſtahl, zu 2mon. durch mal wöch. Faſten Dr. Schindler beantragt, den Gehalt eines Uditorſvor das Schickſal Ihrer Heimat am Herzen liegen wird, Ausſütht vorhanden, daß das Geſetz wegen Aufhebung 
und Anleg. ſchwerer Eiſen verſch. ſchweren Kerker, vomſdi rota und die Subvention des Conte Silvestri ſindem Ich Mir ſchmeichte, daß das Reſultat der nächſten der Todesſtrafe die Sanction des Königs erhalten 
Diebſtahl ab inst. losgeſpr. — 17. Kafimir Florek, Mi- zuſammen 12,880 fl., zu ſtreichen. (Wird abgelehnt.) Wahlen für die neue ſtädtiſche Repräſentanz und die Ge⸗ſwerde. Der König, der noch kein Todesurtheil ſeit 
litärabſchieder, 30 J. alt, aus Zaryte, in Concurrenz mit Ein zweiter Kampf entipinnt ſich um die 20,000 fl. ſinnungen, welche der neue Stadtrat) an Tag legen wird. dem Anfange ſeiner Regierung vollziehen ließ, ſoll 
dem Verbr. des Diebſtahls, dem Vergehen der boshaften welche bisher immer von der Funetionszulage des Mich überzeugen werden, daß Trieſt nicht mit Unrecht der Abſchaffung der Todesſtrafe entſchieden günſtig 
Beſchädigung fremden Eigenthums und Vergehen gegen Botſchafters in Rom geſtrichen wurden, und welche die allergetreueſte“ genannt wird. ſein und es wird der Kammerbeſchluß in dieſem Sinne 
öffentl. Anſtalten und Vorkehrungen, über Einrechnungſauch heuer der Referent beantragte. Graf Mensdorff Se. Majeſtät haben mit a. h. Entſchließung vom 30.[gewiß eine gute Aufnahme bei ihm finden. 
Imeon. Unterſuchungshaft. zu 2monatl. durch 30 Stockſtr. ſpricht dagegen, weil die Würde der Repräsentanz. Jänner 1865 die Abſchaffung des Fahnleins an der Ah. Aus Berlin, 15. Februar, wird gemeldet: Auf 
beim Beginne der Strafzeit verſchärften ſchweren Kerker. den Aufwand verlangte. Graf Brinz und Herr v. lanen-Pike genehmigt, und zugleich bewilligt, daß ſtatt derſdie Anfrage des Handelsminiſters, wann das Abge- 
Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalten Szabel ſprachen gleichfalls gegen den Abſtrich, da diejjegigen, mit drei Knöpfen zum Befeſtigen des Faͤhnleinsſordnetenhaus die Zuſätze zur Bankordnung discutiren 
und Vorkehrungen. Functionszulage ſyſtemiſirt ſei. Baron Ingram, Skene, verſehenen lackirten Pike die für das Uhlanen⸗Regiment Graffwerde, beſtimmt Grabow den nächſten Sonnabend. 
18. Simon Maſior, 66 J. alt, r. £, verh., Todten⸗Herbſt, Schindler, Brinz, Giskra ſprachen für den von Trani, Prinz beider Sieilien Nr. 13 vorgeſchriebene Bei Fortſe zung der Debatte über das Coalitions⸗ 
gräber aus Chrzanow, zu Atäg. Stockhausarreſt. — 19. Abſtrich und berufen ſich auf die früheren Beſchlüſſeſnicht lackirte, und blos von Zeit zu Zeit zur beſſeren Con⸗frecht der Arbeiter geſteht v. d. Heydt, in der 
Michael Wallner, 40 3. alt, r. k, verh., Grundwirth aus des Hauſes. Dr. Herbſt beantragt für den ganzeuſſervirung mit gewöhnlichem Oele einzureibende Stange Arbeiterfrage die Anſichten feiner parlamentariſchen 
Mysleniee, über Anrechn. I 4täg. Unterſuchungshaft, zu Titel „Diplomatiſche Auslagen“ 1.100,000 fl. zu be-ſohne Knöpfe ſueceſſiv nach Maßgabe des Abganges der Freunde, der conſervativen Partei, nicht zu theilen. 
Stäg. Stockhausarreſt. — 20. Maria Wallner, Gattin willigen und 63,850 fl. zu ſtreichen. Dieſer Antragſgegenwärtig im Gebrauche und Vorrathe befindlichen Piken Das Prineip der Staatshilfe ſei unzulänglich und 
des Erſteren, 45 J. alt, r. k., über Einrechn. I4täg. Un- wurde angenommen. Als ſpäter darüber abgeſtimmt eingeführt werde. durchaus verwerflich. Er empfehle die Beibehaltung 
terſuchungshaft, zu Atäg. Stockhausarreſt. — 21. Joſeph wurde, ob in dieſen Abſtrichen ſpeciell die 20,000 fl. Dem Marine-Maler Joſef Carl Püttner ward, wiel der bisherigen Geſetzesbeſtimmungen. Die Generaldis— 
Radko, 28 J. alt, beurlaubter Gemeiner des I. Ulan -von den Functionszulagen des Botſchafters in Romſbereits gemeldet, die Ehre zu Theil, von Sr. Majeſtätſcuſſion wird hierauf geſchloſſen. Der Antragiteller 
Rate,, aus Vyezna, zu 15 Stoditt. — 22. Felir Wil- enthalten ſeien, wurde dieſe Frage mit 16 gegen 15 dem Kaiſer mit der Ausführung eines großen Gemäldes Schulze recapitulirt die Debatte; er hält gegen War 
czek, 24 J. alt, r. k., ledig, Bauer aus Byczyna, zu 14täg. Stimmen verneint. Die „Auslagen für die Conſu- des für die Oeſterreicher ruhmvollen Seetreffeus bei Hel- gener den Einfluß der deutſchen Genoſſenſchaften in 
Stockhausarreſt. — 23. Joſeph Kondoszek, 26 J. alt, larämter“ wurden mit 553,250 fl. im Ordinariumſgoland beauftragt zu werden. Nachdem der Künftler feine) Deutſchland und im Ausland aufrecht; die Staatd- 
r. k, ledig, Bauer aus Byezyna, zu 1 4täg. Stockhausar⸗ und 7330 fl. im Extraordinarium begehrt. Der. Aufgabe zur vollſtändigen Zufriedenheit Sr. Majeſtät ge- hilfe ſei ein verwirrter Begriff, ohne praktiſche Re⸗ 
reſt. — 24. Martin Kondoszek, 23 J. alt, r. k., ledig, Berichterſtatter beantragte 22,050 Gulden als Koſtenſlöſt hat, geruhten Allerhöchſtdieſelben ihn durch Verleihung ſultate. Die ſociale Frage ſei nicht durch ſpeeifiſche 
Bauer aus Bypezyna, zu Ttägig. Stockhausarreſt. — [gegenwärtig unbeſetzter Conſularämter zu ſtreichen. des Titels eines k. k. Hof⸗Marinemalees huldvollſt auszu- Mittel, ſondern lediglich durch hiſtoriſche Entwicke⸗ 


25. Agnes Gluch, Grundwirthin, 50 J. alt, r. k., verh. Es wurden aber über Antrag Skene's nur 8000 fl. zeichnen. — lung lösbar. Er warnt die Feudalen, an der Sphinx 
aus Görfa, ab inst. losgeſpr. — 26. Johann Rybak, geſtrichen. Dagegen wurden im Einklange mit dem Dem Vernehmen nach wurde die Subventionsan-der modernen Arbeiterfrage eine Parteiagitation zu 


25 J alt, r. k, verh., Galeerenbeſitzer, aus Gorzow, und Antrage des Referenten die Koſten für Confularäm- gelegenheit des Peſter ungarischen Nationaltheatersſverſuchen. Ziegert als Referent recapitulirt die Des 
— 27. Joſeph Rybak, Grundwirth, 46 J. alt, r. k. ter, welche gegründet wurden, ohne daß von demjdurdh die a. h. Gnade des Monarchen dahin entſchie- batte, empfiehlt die Commiſſionsanträge und erklärt 
verh., aus Gorzow, zu Stäg., im Gnadenwege zu 4täg. Reichsrathe die Mittel bewilligt geweſen wären, im den, daß für das laufende Theaterjahr die bereits imſſich gegen die Amendements, ausgenommen das Becker— 
Stockhausarreſt, durch 1 Faſttag verſchärft. — 28. Regina Betrage von 39,920 fl. geſtrichen. Winterſtein ta⸗ Vorjahre bewilligte, jedoch zeitweilig ſiſtirt geweſeneſſche. [Das Becker'ſche Amendement lautet: 4) Das 
Rybak, Grundwirthin, 43 J. alt, r. k., verh, aus Gorzow, delte bei dieſer Gelegenheit, daß man die Qualifica— Subventionsquote wieder flüſſig gemacht, für die Zus) Abgeordnetenhaus wolle beſchließen: auch das Geſetz 
zu 14täg., im Gnadenwege zu 4täg. Stockhausarreſt. — tion der Gonfuln zu wenig beachte. Die „Percentualzu- kunft aber jährliche 40,000 fl. für jo lange reſolvirtſüber die Verleſungen der Dienſtpflichten des Gefin- 
29. Sebaſtian Stoch, 37 J. alt, r. k., verh., geweſ. Po- ſchüſſe“ wurden mit 1,000,000 fl. bewilligt, die Be- wurden, bis über die diesbezüglichen Verhältniſſe im|de3 und der ländlichen Arbeiter vom 24. April 1854 
lizeiſchütze in Dobezyee, in Coneurrenz mit dem Verbr. des deckung aus dem Capitel „Conſulareinkünfte“ mit[Wege der Geſetzgebung entſchieden fein wird. — Zu⸗ aufzuheben. Eventuell (nach Ablehnung des Antrages 
Diebſtahls, zu J jähr. ſchweren Kerker. — 30. Stanislaus 114,100 fl. genehmigt. Die Sitzung dauerte bis gleich wurde die Verantwortung über die Leitung die- sub A) B) Das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 
Szarek, Dienſtknecht, 28 J. alt, r. k., ledig, aus Spitko⸗ nach 3 Uhr Nachmittags. ſes Juſtitutes gegenüber dem Landtage dem beſtehen-ſchließen: auch die Beſtimmungen des §. 3 des Ge- 
wice, zu Stäg. durch mal. Faſten verſchärften (Kerker) In der Sitzung des Finanz-Ausſchuſſes vom 15.|den Theatercomité übertragen. a ſetzes über die Verletzungen der Dienſtpflichten des 
Stockhausarreſt. — 31. Nathan Kuhn, 19 I. alt, Schuſter d. M. referirte Abg. Ritter v. Aldulian über das Er- Den „Nar. Listy“, welche dieſer Tage die Nachricht Geſindes und der ländlichen Arbeiter vom 24. April 
aus Krakau, zu Atäg. Stockhausarreſt. forderniß der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. Juſbrachten, daß den polniſchen Juternirten ſehr kurze 1854 aufzuheben.] Miniſter-Präſident: Seinen 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar dem Staatsvoranſchlage waren dafür 3,543.391 fl. Geldmittel auf die Reiſe zugeſtellt werden, von welchen ſie Andeutungen über die bevorſtehende Veröffentlichung 

1864 durch unbefugten Waffen- und Munitions⸗Beſitz. gefordert. Referent beantragt einen Abſtrich vonſnoch die Stempelgebühr für die Reiſepäſſe zu entrichteuſin der Weberangelegenheit habe er in ſeiner Neigung 

32. Ladislaus Chwalibogowski, Gutsbeſitzer, 35 J. alt, 80.000 fl. Dr. Breſtl beautragt nur 3,150.000 fl. hätten, geht von der k. k. Polizeidireetion zu Prag dieſ für Höflichkeit und Unparteilichkeit einige Bemerkun— 
r. k., verh., aus Krakau, ab iust. losgeſpr. — 33. Adam zu bewilligen. Abg. Skene hebt die Noth der Reichs- Berichtigung zu, daß die Internirten einen hinlänglichen gen beigeſellt, die Herrn Reichegheim zum Angriff 
Zichon, Student, 18 J. alt, r. k., ledig, aus Przeworsk, zu En hervor und will 500.000 ſtreichen. Freihr. Vorſchuß für die ganze zu machende Reife eingehändigtſ gegen ihn und die Weber gedient hätten. Genöthigt, 
5 fl. Geldſtrafe. — 34. Joſeph Starczycki, Grundwirth, v. Grocholski beantragt das Ordinarium mit 2,800,000 erhalten, ohne die erwähnte Stempelgebühr von demſelben der Veröffentlichung vorzugreifen, macht der Miniſter⸗ 


52 J. alt, aus Chrzanow, zu 24 Stunden Stockhaus⸗ Guld., das Extraordinarium mit 230.000 fl. Er be- beſtreiten zu müſſen. 7 Präſident aus der von 3 Arbeitern unterzeichneten, 
arreſt. | rückſichtigt dabei die im Vorjahre bewilligten Sum⸗ Deutſchland. von 200 unterſtützten Waldenburger Petition Mit— 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. Fe- men, ferner das Intercallar und die Disponiblen.]“ In Baden dauern die gegen das neue Schul theilung. Der Miniſter des Innern habe das Audienz— 


' bruar 1864. Die Landtagskoſten hätte jedes Land zu tragen, denn aufſichtsgeſetz gerichteten Volksverſammlungen, unterſgeſuch der Arbeiter zurückgewieſen, weil die Sache an 
35. Roman Serwaczylski, Tiſchlermeiſter, 28 J. alt, für das koſtbare Gut der Autonomie ſei das kein zujdem Titel „wanderndes Caſino“ fort. Am 6. d. tagte den Handelsminiſter reſſortire. Die Weberpetition 
r. k., ledig, aus Krakau, zu 3täg. Stockhausarreſt. — großes Opfer. Dr. Teutſch meint, Siebenbürgen habeſdas „wandernde Caſino“ in Biſchofsheim, und dieſſagt, unter der Verwaltung der Seehandlung ſei es 
36. Wenzel Müller, Zimmermeiſter, 60 J. alt, aus Kra von feiner Autonomie den beſten Gebrauch gemacht, Zahl der dortigen Theilnehmer wird auf 1600 ange- beſſer, die Löhne böher geweſen. Dieſe Beſchwerde— 
kau, ab inst. losgeſpr. — 37. Martin Lak, 21 J. alt, als es die Reichs-Verfaſſung inartieulirte. Baron geben, namentlich waren aus faſt allen Orten desſpuncte wie die Klagen über die Verwaltung der 


Taglöhner aus Kozarowa, zu Atäg. Stockhausarreſt. — Streit bemerkt, daß die Grundbuchskoſten für Croa— Taubergrundes die Bürgermeiſter und GemeinderätheſKrankenhäuſer und den Wohnungsmangel, ſeien als 


38. Franz Olewicz, 34 J. alt, Buchbinder aus Krakau, tien, Ungarn und Siebenbürgen durch das Reich ge— erschienen. Am 8. fand in Durlach eine Verſamm⸗ unbegründet zurückgewieſen worden. Bezüglich der 
zu Stäg. durch 2mal. Anweiſung des harten Lagers ver- tragen werden. Er rechnet auch nach, daß die Ver- lung ſtatt, die nach Angabe katholiſcher Blätter min— Klagen der Arbeiter über Entlaſſungsdrohungen ſtehe 
ſchärften Stockhausarreſt. waltung nicht fo hoch käme und beantragt 2,250,000 deſtens 1500 Köpfe zählte, und wegen Mangels anffeſt, daß viele durch ſolche Drohungen von der Un⸗ 

a Gulde zu bewilligen. Nach einer längeren Rede des|anderen Räumlichkeiten in der katholiſchen Kirche terſchrift der Petition abgehalten worden ſeien. Es 
Berichterſtatters wird zur Abſtimmung geſchritten undſtagte. Zur Charakteriſtik der in Gang geſetzten Be-ſſei hart, den Nothſchrei als Lüge zu brandmarken, 


> dabei der Antrag Breſtl's angenommen. wegung laſſen wir die in Durlach gefaßten Beſchlüſſe nach⸗ wie Reichenheim gethan. Faſt verlange man eine 

Verhandlungen des Reichsrathes. Naeh i ſtehend folgen. Sie lauten: Das Schulgeſetz und die Rechtfertigung des Königs dafür, daß er den Armen 

In ſeiner Sitzung vom 14. d. beſchäftigte ſich . Maßregeln zu deſſen Vollzug verlegen aufs Tiefſte dieſHehör gegeben. Die preußiſchen Könige ſeien nicht 
der Finanzausſchuß mit dem Budget des Miniſte⸗ 1 verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte der Katholi-ſblos die Könige der Reichen, ſondern auch der Armen. 
riums des Aeußern. (Referent Graf Eugen Kinsky.) Oeſterreichiſche Monarchie. ken. Die Schulreform iſt ein Angriff auf die Eri-| Des Königs Privatwohlthaten ſeien nicht discutirbar. 


Der Miniſter Graf Mensdorff war in Begleitung Wien, 15. Februar. Die zu Ende voriger Wocheſſtenz der katholiſchen Kirche, auf Gewiſſens⸗Glaubens⸗Reichenheims Zahlen hierüber ſeien nicht lügneriſch, 
der Hofräthe Baron Gagern und Baron Menshengenſin Wien eingelangte Deputation des Municipiums und Religionsfreiheit. Die Katholiken verlangen dieſaber irrthümlich. Reichenheim: Die Waldenburger 
im Ausſchuſſe erſchienen. Für den erſten Titel „Cen- der Stadt Trieſt hatte vorgeſtern, den 13. d. M., Aufhebung des Schulgeſetzes im verfaſſungsmäßigen Arbeiter hätten in den letzten Jahren 2000 Thaler 
trallcitung* werden 434,790 fl. im Ordinarium undſdie Ehre, Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Loyalitäts— Wege und bitten bis dahin um Erlaſſung eines pro- geſpart. Er habe nicht gegen des Königs Wohlthaten, 
29,340 fl. im Extraordinarium verlangt. Der Re-Adreſſe der Stadt und des Territoriums Trieſt zn viſoriſchen Geſetzes. Sie beanſpruchen, daß entwederſſondern gegen ſeine Rathgeber geſprochen. Herr v. 
ferent beantragte zuerſt das erſtere mit 423,800 fl. überreichen. Die in italieniſcher und kroatiſcher Sprache f das katholiſche Volksſchulweſen auf Grund einer Ver- Bismarck hätte ſich vor Unterſtützung der Deputation 


das letztere mit 18,790 fl. zu bewilligen, trat aberſabgefaßte Adreſſe lautet: einbarung mit der Kirche geordnet oder vollitändigelinformiren ſollen. Dieſe Bewegung jet nicht im In⸗ 
bezüglich des Ordinariums dem Antrage Herbſt's bei Geheiligte Majeſtät! Unterrichtsfreiheit gewährt werde. Ein Beſchluß deslterefje des Landes. Herr v. Bismarck: Er wiſſe 


mit Rückſicht auf die Intercallarien hiefür nur. Ihre treuergebenſte Stadt Trieſt ſammt Territorium, Staatsminiſteriums, nach welchem blos den Kathotielietbit, was er zu thun habe und halte ſeinen Rath, 
415,000 fl. zu bewilligen. Dieſer Antrag wurde auch ſchmerzlich berührt durch die Urſache, welche Euere kaiſerlichſken verſagt würde, auf dem Wege der mündlichenſdie Deputation zu empfangen, nicht für den ſchlech⸗ 
angenommen. Bei dem Ertraordinarium beantragte königliche Majeſtät veranlaßte, die Auftöſung des Stadt- Bitte Recht zu ſuchen, würde eine neue Kränkung ver- teſten. Es folgt die Abstimmung. Die Majorität 
Dr. Giskra 7500 fl. für das Zahlamt zu ſtreichen rathes auszuſprechen, empfindet das gebieteriſche Bedürfnißſfaſſungsmäßiger Gerechtſame der Katholiken in ſichſſtimmt für den Antrag Schulze⸗Faucher. Die Abſtim⸗ 
und wurde von Skene und Breſtl unterſtützt, bliebſzu verhindern, daß der erwähnte Vorgang ein zweifelhaftes ſchließen. Die Verſammlung beauftragte eines ihreiſmung wird theilweiſe beanſtandet, weil die Majori⸗ 
aber in der Minorität und es wurde der AntragſLicht auf jene unerſchütterliche Loyalität und Treue fallen Mitglieder, dem Großherzoge eine Adreſſe um Ge. tät für die Commiſſionsvorſchläge ſei. Der Präſident 
des Referenten, dieſen Betrag in das Finanzminiſte- laſſe, welche Trieſt vor faſt fünf Jahrhunderten der glor- währung des Petitionsrechtes für die Katholiken zuſhält feine Frageſtellung und die Abſtimmung aufrecht. 
rium zu übertragen, angenommen. Für „diplomati⸗ reichen Dynaſtie der Habsburger ſchwor und in welcher ſie überreichen. — Ungeachtet der neulich von der „Karls⸗.“ Die „Prov.⸗Corr.“ meldet, die Regierung werde 
ſche Auslagen“ wurden 1,163,880 fl. im Ordinarium niemals ſchwankte. ruher 3.“ veröffentlichten Abnahme erſcheinen fort- den Flottengründungsplan vorlegen. Fürerſt ſei zu bes 


— 


u / 


> 


= oetifden Namen geborgt — am 24. d. von Wien hier ein. 
Künftigen Sonnabend alſo werden wir hellſehen ſehen. Die 
ſeliſame Erſcheinung hat jedenfalls den Reiz der Neuheit für ſich 


dateien, daß das Abgeordnetenhaus den unzwei⸗ ſeines Bruders (1847) ward er Herzog von Northumber- 
1 1 2 F dgs 242 
Pe ge Anforderungen der Ehre und Größe Preu— land und dus Haupt der * e . a ö Silber für A. 9. 100 f. biet vel Jg gr — gef. 2nd. 
die Befriedigung verſage. ein Tory, war er 1852 vom Ga rby als erſter und dürfte umomehr auf zatlreichen Zuſpruch rechnen, als eie briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 964 rerlangt, 95; bez. — 
2 ie Militäreommiſſion des Abgeordnetenhauſes Lord der Admiralität in die Regierung berufen, trat aber nach übereinftimmenden Berichten die Neu eit der Reize für ſich Poln. Banknoten für 100 fl. ft. W. fl. polu. 45 7 verl., 440 beg 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: v. Bockum⸗Dolffs, im December desſelben Jahres mit der Auflöſung des Ca- hat. Wir haben Filomena's Portrait bereite gebracht. Due Muſſiſche Sitberrubel für 100 Rubel fl. öfter, W. 1483 verl, 
CCC / 
umel, Schriftführer; ferner: Pannier, Forckenbeck, mählt (ſeit 1842) mit der älteſten Tochter des Marquis des Kindsmords nach $. 159 St. G. für ſchuldig erkannt und zu 0 verl., 89 bez. — Neues Silber für 1 er 11 Wahr. 
Plen, Waldeck, Immermann, Andrée, Stavenhagen, von Weſtminſter, hinterläßt aber keinen directen Erben. öjährigem Kerker veruribeilt. i 113 verl., 112 bez. — Vollwwicht. öfter. Rand-Dutaten A. 5.40 
Doverbed, Beitzke, Jacoby, Lehmann, Lette, v. Kirch⸗Titel und der größere Theil der Güter gehen jetzt auf den En er ach n ag > ae wer 1 Mal 9 72 N er: e 1 5 fl. 5.39 verl., 
elli ſt. Mu „86jähri 9 . “ € „5. — ondors fl. 9.15 verl., fl. 9.— Sn fi: 
ICC e den u c n e e — Ga Yan 
I ’ ' 8 br in f. . W. 73 verl. 3. — Galiz. Pfandbiefe 
referenten err v. Forckenbeck ernannt. talien. * Der Ball der „Harmonia,“ welcher am 14. d. von der nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.50 der. 75.5 45 
Der * Ztg.“ wird tel. gemeldet: Die Wahlen Ein Blatt aus Pt meldet unterm 3. d. M. über Lemberger Liedertafel im Saale des rutheniſchen Nationalhau⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen ee fl. a 
zur Militäreommiſſion bedeuten die einfache Ableh- den Ausbruch des Aetna Folgendes: Erdſtöße und Deto— 8 Sal Was zul 5 8 ber wal A der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl, 
gung der Militärvorlage; keine Amendirung, keine nationen ließen bereits den nahen Aushruch vorherrſchen. 5 einer zahlreichen gewählten Geſellſchaft geſällt Sc ele ähr. 228.— verl, 225.— bez. 
Ausarbeitung des Militärgeſetzes durch die Commiſ⸗ In der That fand am letzten Montag Abends um 11 gante Damen, in außerſt geſchmackvollen Zouerten, flogen mit 
lion. Dagegen wird eine Reſolution beſchloſſen wer-Uhr ein groger Ausbruch am Fuße des Berges Frumentoſſhren flinken Tänzern über den Tanzboden unter den luſtigen 
en, welche in allgemeinen Ausdrücken die Herabſez⸗ſſtatt, welcher im Nordoſten des Aetna gelegen iſt, und die nee lesben 2e end A e äh 
zung der Dienſtzeit und die Erhaltung der Laudwehrſnächſte Nacht zeigte ſich ein zweiter eine Meile vom erſtenſeis zum Grauen des Morgens. Se. Ercellenz der Herr Statt: 
als Bedingungen für die Genehmigung der Reorga- im Valle del Bue. Die Lava beſchrieb zuerſt in ihremſhalter, Belomarjcpall -Lıcwenant Freiherr v. Baumgartten, 
niſation erklärt. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: DieſLauf zwei Arme, welche gegen Villanuova und Giarritaſwohute mit ſichtlichem Vergnügen durch mehrere Stunden dieſer 
Regierung könne für die Zuſtimmung des Abgeord- gerichtet zu fein ſchienen, und gegen die Gemeinde Ran- W bei, deren Arrangement dem Ballcountté 
üetenhauſes zu der Armee⸗Reorganiſation keine Ge- dazzo; ſpäter theilte fie ſich in drei Arme. Der von Fru In der Lember ger k. k. techniſchen Akademie fand am 9. d. 
genconceſſion leiſten. mento lief gegen das Gebiet von Piedimonte, indem erſdie jährliche Generalverſammlung des erſten galtziſchen Stenogra⸗ 
„ Präſident Grabow hat zu ſeiner Bürgerkrone aus|die Ländereien von S. Maria la Ven berührte; der mitt . Ratt. Suprm.der 9 de Dora aka 
Köln nur — ein Mißtrauensvotum vom patriotiſchenflere, der ſich etwa auf den Raum einer halben Meile aus- Seeler f ie Beburtefeier des Giffnbere bes Peuogreyhe⸗ 
erein in Kottbus erhalten. dehnte, lief durch la Giarrita, ein Tannen und Fichten- ſchen Syitems H. Franz Kav. Gabelsberger. Zur Berichter⸗ 
Die öffentlichen Verhandlungen des Berliner Po- ſgehölz hernieder, und der ſüdliche nahm die Richtung von ſfattung aus der ganzjährigen Thätigkeit des Vereins ſchreitend, 
lenp roceſſes, II. Serie, vor dem Staatsgerichtshof, Moseoli und hatte bereits Scorciaveechſe erreicht, fünf Mei⸗ 


legte er dar, daß dieſer Verein gegenwärtig 44 wirkende, 5 cor⸗ monſtrationen gegen den Profeſſor Lazzaretti 80 
unter dem Vorſitz des Kammergerichtspräfidenten Büchte-ſlen von der Gemeinde Nunziata entfernt, welche zu Mos-ſreſvondirende und 6 Ehrenmitglieder zahle. Der Stand der Bi⸗ Studenten verhaftet und 200 Studenten ausgewieſen 
mann beginnen am 16. März d. J., im Sitzungsſaal deslcali gehört. Der „Italia“ vom 12. d. wird aus Catania 


vliethek euthält 67 Werke — kleinere Schriften, = —— der worden ſeien. Die „Gen.⸗C.“ iſt in der Lage, dieſe 

es - Steuographie verſchiedener Syſteme handeln. Hierau olgte died ; icht i a 
keisſchwurgerichts in der Hausvogtei. Der Graf Dzia- vom 11. berichtet, daß die Eruption des Aetua, nachdem Berichterſtattung aus den Fonds der Vereinscaſſe, die eine Ein⸗ 5 4555 11 e ke era; — 
üski wird, wie die Spen. Z.“ hört, nicht erſcheinen, ſie am 7. und 8. langſamer ge orden war, wieder viel nahme von 69 fl. und eine Ausgabe von 72 fl. erwieſen. Der“ 8 5 2 5 ie 
ebenſowenig 1 G tt heftiger geworden iſt, und von heftigen Detonationen be- Verein erhielt im Laufe des verftoſſenen Jahres 57 Correſpondenzen, aber ſowohl wegen der obbenannten Demonſtration, 
8 enig Alexander 1 W u 8 bil : ite Schicht "pie 91 an verſchiedene Corporauonen und Stenographen. Im ſondern vielmehr deshalb ſtattgefunden habe, weil 
Der „Voſſ. 3“ wird aus Oldenburg vom 12. d. gleitet ward. Die neue Lava bildet eine zweite chich Schoß des Vereins fanden vier unentgeltliche Semeſter jtatt, von theils aus mehreren bei den Verhafteten vorgefunde⸗ 

folgende Nachricht mitgetheilt: Soeben wird hier das fürlüber der erſten. denen zwei für die deutſche und zwei für die poluiſche Steuogra- Schriftſtücken d d itt 
as preußiſche Kriegshafen⸗Etabliſſement an der Jade jo Amerika. vhie. Nach beeudigter Berichterflattung erfolgte die Aufnahme] EN Schriſtſtücken und anderen compromittirenden 
bedeutſ geh üdlichen Bohrverſuche nach Der Dampfer Indiana mit den öſterreichiſchen weiter neuen Mitglieder in den Verein, worauf der Vor (gende die Gegenſtänden, theils aus dem Geſtändniſſe einiger 
sutſame Reſultat der unermüdlichen hrverſuche n n pf 8 5 0 Berichterſtattung des H. Faigl, Vertreter des erſten galiz. Ste⸗ derſelben die Ueberzeugung gewonnen wurde, daß 
nfwafjer bekannt, daß man in Heppens endlich in einer Freiwilligen für Merico iſt am 17. Jänner in Fort nogranbenvereins in der Gereralverſammlung der österreichischen Studenten und Arbeiter 20 den Swen e 
defe von 870 Fuß auf Wa ſſer geſtoßen iſt, was nun de France eingetroffen und am 19. Jännner nach Stenographen in Wien, vorgeleſen, zugleich auf das vom Wiener den worden waren, um dei Gel it ei 9 4. 
8 ganz bedeutenden Salzgehalt enthält. Der Waſſer- Veracruz abgegangen. Alles befand ſich in beſter Centralverein ausgeſertigte Eiuladungsſchreiben zum Eintritt in brechenden Bewegung ſich ihr e ach 

tr rer 3 i 5 1 „elne 
\ a en in einer Höhe von 2 bis 3 Fuß aus der Ordnung. F Thunlichkeit an die Spitze derſelben zu ſtellen. So 
or. 


deu allgemeinen Stenographenverband hingewieſen, und der Dir 
rection den Antrag geſtellt hatte, der Verein möge auf Genud der 
2 ; ; — viel von der Sachlage bisher bekannt, ſcheinen die 
Der Erzbiſchof von Poſen denkt an eine Reiſe : 2 l N g 4 e f 
aug Ron, idag erst zu den Fee Solanhats, dee Local und Provinzial⸗ Nachlichten. Werbungen biaher noch keine beſondere numeriſche 
ß Krakau, den 17. Februar. 


Krakauer Cours am 16. Febr. Altes yolnifhes Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 gerl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


Lotto: Ziehungen vom 15. Februar 1865. 
Wien: 10 62 „0 36 40, 
Gratz: 86 72 24 46 58. 
Prag: 23 86 63 56 77. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 16. Februar. Se. k. Hoheit der durch⸗ 
lauchtigſte Kronprinz Erzherzog Rudolph befinden 
ſich wohl und haben bereits das Bett verlaſſen. 
Ein über Paris anher gelangtes Turiner Tele— 
gramm meldet, daß in Padua aus Anlaß der Der 


bereits angenommenen Statuten in dieſen allgemeinen Verband 
treten, welcher Autrag einſtimmig angenommen wurde. Dem H. 
Faigl dagegen beſchloß der Verein eine ſchriftliche Dankſagung . . 
canon iz a iſchofs von Mohilew zu lenden. Schließlich wurde zu neuer Wahl der Mitglieder der Ausdehnung erlangt zu haben. Umſomehr aber müſ⸗ 
niſirten einſtigen Erzbiſchofs vo 5 x l den Direcon geſchruten. Neuerdings gewahlt wurden die .: Po⸗ſſen wir es der Behörde zu Dank wiſſen, daß es ih⸗ 
Frankreich. Das neuerſchtenene Januarheft der hieſigen furidiſchentngki zum Praſes des Vereins, Dr. Kohn zu deſſen Stellver⸗ ; ; ; f ; 
Pa is, 14. Februa Der Biſchof von Greno- Zeitſchrift: „Czasopismo poswiecone prawu i umiejetnosciom kreler au Wiszuleweki zum Sectetär. Zum zweiten Serce⸗ rem Einſchreiten l gelang, die Bewegung im Keime 
ble hat 5 > Gf 2 Rundſchreiben gerichtet polityezuym“ entbält: „Bemerkungen über * Enmuri eiuer ar wurde an die Stelle des H. Krafft, Hr. Men doch a, zum zu erſticken und jenen traurigen Folgen, zuvorzukom⸗ 
dag an ſeine Pfarrer ein it überflü 11 allgemeinen deutſchen Civil-Procedur“ von Prof. 11 Michael Caſſier anftart Hr. Ojwad, Hr. Zunifowsfi und an diefmen, welche im Falle des Ausbruches eines zweifels⸗ 
1 den Biſchof von Orleans noch wei uberflüge 1 Koczyüski, eine in dieſem Heft erſt begonnene Abhandlung. Stelle des H. Rogozineki, dem der Verein die Leitung der ruthe⸗ ohne mißglückten Putſch⸗ Verſuches die demſelben ſich 
ind auf 54 Seiten in Betreff der Eneykliea und desſwelche zuvörderſt in erſchöpfendem Hinblick auf die verſchiedenen ufchen Section auvertraute, zum Bibliolhekar H. Köstlich l 2 r + > ia 
Syllabus beweiſt, daß fie 1. nichts enthalten, was Epochen des Projects im Allgemeinen die bezügliche Literatur wahlt. Indem der Sräfdireabe-Die Sigung ſchloß, benachrichugte anſchliezenden verführten Theilnehmer im erhöheten 
geen das + öſiſche Staatsrecht verſtößt, 2 des öͤſterreichiſchen Civilverfahrens durchläuft mit Hinzunieh un. er die Mitalteder, daß fo wie im vertloffenen, auch in diesen Maße getroffen haben würden. 
ein 72 alte ranzo 108 HART 5 (le un- der Werke eines Rößler, Chabert, Schenk, Glaſer ꝛc.; einen, Auf; Jahre im Schoß des Vereins unentgeltliche Semefter der polnt: In Ro m, ſchreibt man der „G. C., wird ein 
A en Angriff auf die Souverainetät und vo ſatz „über das Amt des Staatsaumalts im Strafverfahren“ von ſchen und deutſchen Steuographie ſtatkfinden, die Jedermann beſu⸗ Specialgefandte des Kaiſers von Mexies erwartet. 
0 bängigkeit der weltlichen Staatsgewalt machen, 3.] Dr. Anton Okols ki, bearbeitet nach franzöſiſchen, engliſchen und chen kaun. Ein ei ändiges Schreiben des Kaiſers Marimili 
ei ; 5 sell deutſchen Quellen, in letzterer Beziehung nach Biener, Mitter⸗ SCH bi 0 Ze sw eine Ein eigenhändige reiben de aiſer arimilian 
zaneswegs die moderne Geſellſchaft verdammen oderſdeut oe ? 4 Am 16. Juni l. J. tritt in dem Badeorte Zegestöw e 
e zu den Grundsätzen des jetzigen water, Ortloff, Planck, Sundelin, Tipyelsfich, Schwarze, Dalcke; , . Poſtexpedinon in's Leben, die ſich mit dem Brief- und Fahr An den Papſt hat denſelben angekündigt. Vor dem 
ce e 1 gi daß N eine Beſprechung des Theiner'ſchen Werkes: „Vetera monu- poſtdienſte befaflen wird, Eintreffen dieſes Geſandten wird in der zwiſchen der 
kt ſiſch a . erg 
klica bloß ein doctrinelles Lehrſtück und kein politi- 


menta Polonie et Lithuanie gentiumque finitarum historiam „ In Posada görna (Sanoker Kr.) haben am 8. d. fünf mericaniichen Regierung und dem heil. Stuhle ſchwe⸗ 
her Act iſt. — Von der Broſchüre des Mſgr. Du⸗ 


r e onl, ursihe Beplente iu dee Wenbehuße Den Ofen, ohne die 5 2 * Er 

Herrn Peter Burzyüski, mepft Abdruck des Verzeichniſſes der st en der Kohlen de 4 0800 an und benden Angelegenheit von Seiten der Curie kein Be— 
Inloup find jetzt 80.000 Exemplare verkauft worden. 
S ublin, wo ſie in engliſcher Sprache erſchien, 


in jenem enthaltenen Quellen-Denkmäler aus demſelben, der in ſind eingeſchlafen. In Folge des Kohlendunſtes erkrankten alleſſchluß gefaßt werden. Es fehlen auch noch die aus. 
den folgenden Heften fortgeſetzt werden ſoll (beginnt mit päpftlt-), e es gelang 9 4 zu retten, nur der Gärtner Peter führlichen Berichte des Msgr. Meglia, die derſelbe 

nd 12.000 abgeſetzt worden. Der Genannte hat 

eine große Anzahl Beglückwünſchungsſchreiben von 


chen Briefen von 1217 —1233). In der Rubrik der literariſcheuſ — ! l N =, U . 8 
Nachrichten bespricht Dr. Zoll Savigny’s „Recht des Beſihes“ Sktabut, 23 J. alt, fand durch e den Tod Salad in Ausſicht geſtellt hat. Pius IX. perſönlich legt der 
x - Der Dnieſter iſt in der abwärtigen Gegend, im Stanislauer, merieaniſchen Angelegenheit eine große Wichtigkeit bei 
nach der vermehrten Auflage von Dr. Andorf und analyfirt Kolomeaer und Gzorifower Kreiſe und längs der Bukowina, nach ng g - 8 Y 201 
danzöſij ändif Biſchöf halten ausführlich D. Bechmane „römiſches Dotalrecht. Die zweite], Beobachtungen am Zaleszezyker Pegel, vom 1. bis 21. Jannerſoffenbar find feine Gedanken in hohem Maße damit 
; zoͤſiſchen und ausländiſchen Biſchöfen damen e „Gerichts⸗Praris“ bringt einen Beitrag zu 88 335 und 343 allmählig von 17 6“ auf 2. 7“ über Null geſtiegen und bis zuf beſchäftigt, denn ſehr häufig kommt er in Unterredun— 
in päpſtlichen Nuneien in Wien, München und S. G. vurch Grörterung eines Falls unerlaubler Ausübung der Anne des Monats auf 1 J. zurücgefunten, obne die Gisdeche zu gen mit Gardinälen auf dieſes Thema zurück. 
Nlabon haben ihn ebenfalls beglückwünſcht. —IHebanmen-Kunft von G. W. mit erläuternder Anmerkung von iprengen. Dieselbe bietet feit mehreren Wochen eine vorreffliche Sie Patris meldet: mach alte Peiyab-Dchefihe 
Di n | ; f der Schritt M. K. Das Heft beſchließt eine Correſpondenz vom Dunajer und Schlittenbahn, die hierorts zum Verkehr und zu mannigfaltigen „Patr a { r = 
kg 3 we ee daß * als Beitrag zur Bibliographie das Verzeichniß eines Thiles der kleinen Transporten benützt wich und mit den Belger Schlirten⸗ aus Peru, Spanien habe Frieden geſchloſſen, und 
ti Hr. Drouyn de Lhuys gegen den päpſtlichen Nun⸗ Verlags- und Commiſſionswerke der Warſchauer Buchhandlung bahnen ein Rep von wobljeilen Zufahrwegen zu den Labunge, werde — es klingt ominös — für ſeine Anſprüche 
a men 5 2 Mitt 8 Fe . Re ior des Krakauet Mons pius, Propſt, und Landungeplätzen bildet. mit Guano entſchädigt werden. 
elt ein Communiqué worin ieſe kittheilung ae ene De n f „ Die im Ausland unbefugt ſich aufhaltenden: Michael Rit⸗ ila 15 ebruar te heutige 
s eine Unwahrheit beſtritten wird. — Man ſprich!] Dechant und Ehrendomherr Hein. Bean ba: rat ter v. Mrozowicki aus Glina; Chaim Lemiſch, Mufiker aus — Ic — 5 = a = 5 gen, re 
on der Hi i Corps 300 Mann akt hat, wie er bei Lebzeiten ein Vater der Aı geweſen, fie gemberg; Joſeph Eiſig Brillant mit feiner Mutter Gittiel aue ranza“ berichtet au iare ieilien), 14. d. M. 
N er Organiſirung eines Lorps von * „auch bei ſeinem Tode bedacht. Unſere vorläufige Nachricht über Brodh und Schloma Dreiling aus Kaluez werden von den Der Ausbruch des Aetna von Seite des Berges Fu 
2 2 k ſchick d U, da man S 000 die er zu wohlthätigen Zwecken H g 2 
dis a. Madagas ar ge chi ae — ſo An. ee RR 12 7 7 — uber betreffenden Behörden aufgefordert, ins Laud zurückz, (ehren unt mento dauert lebhaft fort. Die vier Hauptſchlünde 
— „ F r * 1 * * 
nicht bſicht eines 3 h far * d die Halelieine Ieptwilligen ‚Verfügungen, wie ihm der „Gas“ jept mit den 4 e ne gegen Dielelben nachſſpeien ungeheures Feuer, einer derſelben wirft Aſche 
tun ganz aufgegeben habe. atürlich wir zufazutheilt. Seine Bibliothek vermachte er dem hieſigen Seminarium ei z und ſehr dichtes Feuer aus. Die Lava ftrömt zwi: 
auf der Regierung von San der 3 mit der Pflicht, für ihn Seelenmeſſen => Im 3 Hand 18 — d Bi N 0 icht ſchen Linguaglioſſa ar Piemonte ARE ſchnellſten 13 
das Ultimatum Frankreichs abhangen. — Man Nichtannahme dieſes Vermächtniſſes übergeht fie u ler giei er andels⸗ un örſeu⸗ uchrichten Mete Stunde. Man b echnet, daß die L 
Fade ſich bier i iſſ is i Hoff⸗ Bedi das R ten⸗Kl der kaun zum Beſten des 7 „  jteler per Stunde. M er „daß die Lava 
05 Ne a Bro K * al en viefed de eng wen Die Barmherzige Breslau, 16. Februar. ‚Amtliche Notirungen. Preite für beiläufig 12 Kilometer über bebautes Terrain gedrun⸗ 
igen berum, welche ſich an den Krieg rafi 2555 Erzbrüderſchaft und Fromme Bank hat die ſich vorfindenden Ca- einen preußischen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen gen, nachdem ſie drei tiefe Thäler ausgefüllt bat. 
gen Uruguay und Paraguay knüpfen, und man vitalien und Mobilien zu verwahren. Die Procente von den eben] Silbergroſchen = 5 li 6. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) Kopenhagen 15. Februar. Wie „Dagbladet⸗ 
i i i i i ron i i es Er rs hinterlegten 50.000 fl. p. wer:]50— 73, (neuer) 52—64; gelber (alter) 60 —67, (neuer) 52 — 59 . > une re A ! 2 
i Meichelt ſich, daß dieſer Krieg abermals einen T dort bei Lebzeiten des Erblaſſers binterleg fl. p a 
MS 1 i St de bringen werde. ſden wie ſolg! verwendet: von 10.000 fl für Dotirung des Lom⸗ gelber derwachſener) 44—.49. Roggen 38—41. Gerſte 30-36. gerüchtweiſe meldet, hätte Juſtizminiſter Heltzen mit 
6 Ader. 8 — 1 8 bard; von anderen 10.000 fl. für verfhänte Arme mit der Be. Jafer 24 — 28. wıljeu 52 - 62 Winter ⸗Raps (ver 150 Pft. allen ſeinen Collegen ſich dermaßen veruneinigt, daß 
igland ſoll im Verein mit Frankreich einen Feld⸗ ſtimmung, daß alljährlich au feinem Todestage eine Quote von] Brutto) 196. —2 20. Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 180 2u8. er oder fie ihre Demiſſion geben müßten. 
0 gegen Japan machen wollen, wie einft gegen mindeſtens 50 fl. v. an ſolche 8 1 ru R. 1 err n 8 u Bern, 15, Februate Dein Bund esrath hat ber 
lichen doch 1 sen n — 2 BE Tür e ien der dag ene und 6000 fl. für dal ziſchen Thalern (zu 1 N. 574 kr. öſt. Währ. außer Agio) vonſſchloſſen, daß Genf die Occupationskoſten. tragen ſolle. 
7 Arſichten eee ſe⸗ Kloſter der Karmelitanerinen mit der Pflicht, dreimal den Jah- 15 26 Thlr. Weiße von 12— 25 Thaler. Zu Ende März reſp. Ende Mai hören die Buades— 
m Ein Pariſer Telegramm der „Preſſe vom 15. d. restag und drei Meſſen abzuhalten; das Procent von anderen Berlin, 15. Februar. Böhmiſche Weſtbahn 725 — Galiz. beiträge für die polniſchen Flüchtlinge auf. 
eldet: Der Eindruck der Thronrede in der Finanz⸗ 0.000 fl. iſt für arme fleißige und fromme Scülerinen des 102. — Staatsb. 1194. — Freiw. Aulehen 1028. — 59 We. N ’ 


: 2 f „Moniteur“ meldet: 

welt .; iedi ie friedli rich⸗ weibli i skloſter beſtimmt, die dazuf64 . — Nat. Anl. 706. — Greditskoje 753. — 1860er⸗Loſe 833. Paris, 16. Februar. Der , b 8 

n .; ziehe en an —.— ae alfabrlic * W 8 — 1864er Loſe 518. — 1864er Silber⸗Aul. 744. — Credit⸗Actien Geſtern wurde der Handelsvertrag mit Schweden un⸗ 
aus Amerika machen große . 0 mit der näheren Beſtimmung jedoch, daß die Candidatinen Töch⸗ 841 — Wien —. terzeichnet. 


Spanien a 
es Das Madrider „Pueblo“ ſchreibt: „Bis jetzt waren 
allein die Biſchöfe, welche wagten, das Geſetz 


ser Krakauer Bürger find; 4000 fl. als der Reſt des ganzen Frankfurt, 15. Februar. öperc. Met. 021. — Anlehen vom Die France glaubt zu wiſſen daß der römiiche 
la a 1 e f die verfauften Mobil (eten| Cote 70. , Mt naten 604. elle 197 1 18007 Hof die Haltung des Nuncius nicht gebilligt habe 
terlaſſenſchaft mit dem Erlös für die verkauften Mobilien ſollen Loſe 76. — Nat.⸗Aulehen 685. — Credit⸗Actien 1. d x 8 äpftli Regi 
17015 ins zur Mitgift für Fräuleins verwendet werden, welche in eines der Loſe 844. -- 1864er Loſe 90}. — Staatsbahn —. — 1864er) und aß es eine Foige der von der päpſtlichen egie⸗ 
N verachten, indem fie in den geiſtlichen Bulletins Kloiter Krakau's treten, deren Gebeten zugleich die Seelen des Silber Anl. 753. — American. 557. 15 ER rung erhaltenen Iuftructionen ſei, daß der Nuncius 
le päpſtliche Eneyklica veröffentlichten, aber jetzt fan⸗ erblaſſenden Prieſters Franz und feiner Faunlie empfohlen wer⸗ ! Paris, 15. er eier e e 8 den Schritt gethan habe, von welchem der Moniteur 
gen die Pfarrer an ihrem Beiſpiel zu folgen. Wirſden. Außerdem eathält dis Teſtament Privat Legale und Schen⸗ A Jperc. 96.30. — e 10 ien e 003. 08 ee 
fa 1 5 b En on|fungen einiger Gegenſtände als Andenken an Privatperſonen, dıe)Komb. 548. Oeſt. : em. Rente 65.05. 97 ne 4. Feb En 1 00 ; 
S hren ſoeben, daß am 2. Februar der Pfarrer vo mit dem Verewiaten in freundſchaftlichen Beziehungen geſtanden | Conſols mit 893 grmeldet. ewt „4. Februar (Abends). Lincoln un 
de utoyo, einem Dorfe der Provinz Valeneia, das Per venfionirte Schuldirector und Caſſier der Krakauer Wien, 16. Februar, Abende. [Ezae.] Nordbahn 1842: Seward find nach einer vierftündigen Cenferenz mit 
ühmte Document verleſen hat.“ Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, Herr Hippolyt Seredynski, iſt Credit⸗Actten 189.80. — 1860er Loſe 94.60.— 1864er Loſe 87.20. den Südſtaaten⸗Commiſſären alf einem. Se 
Großbritannien von dem FH ger a wen 55 8 „ — eheimnitte Hamptonroads heute Morgens nach Waſhington zu⸗ 
* EN z. mächtigt, alle für dieſe beſtimmten Gaben und Geſcheule, berg, 15. Februar. [L. .] B N rie b ; at 
London, 13. Februar. Ihre Majeſtät die Kö⸗ aas und Procente von Gapitalien, die zum Fonds be- notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (80 Pfd.) rückgekehrt. Die Unter handlungen ſind geſcheitert. 
iin wird gegen Schluß der Woche von Osborneſſagter Anitalten gehören, in Empfang zu nehmen (in der Kanz⸗ 2.79 — Korn (76 Pf.) 1.81 — Gerſte (64 Pf.) 1.45 — Hafer Die Stellung der Regierung iſt unverändert. Die 
q Wind; > 
indior zurüdfehren. 
[Der Herzog von Northumberland]. Alger 


Be nn an arte ö — Haiden 1.93 — Erbſen 2 50. — 1 Cent. S N ; 2 
lel im Haufe der Wiſsenſchaftlichen Grſellſchaft) . (47 Pfund) 1.09 — Haiden ß Südſtaatencommiſſäre find nach Richmond zurückge⸗ 
1 lszk Ostrogi“ H. .Szujski har|Hen 1.32 — Schabſtroh 63 fr. — Futterſtroh — — —.— Buchen⸗ N 
non berland, Carl und ein a Büpnenfüd den ae 3 us holz per Klafter 11 fl. 17 fr. — Kieſerholz 8 fl. 20 kr. Der Ver⸗ kehrt. Wechſel auf London 229 5, Gold 113, Baum⸗ 
„Northumberland, Carl un 
Vu Perev, Herzog und Carl v. 


ungedruckt, Dinſtag bier im polniſchen Theater zur Aufführung kapf im Kleinen ohne Preisveränderung. wolle 78, Bonds 109%. 


5 5 h 1 12 4 8 5 33 

Bar, t geſtern plötz fam, In demſelben bildet bekauntlich ſetzt auch wie im deuiſchen: Lemberg, 15. Februar. Houauder Dukaten 5.28 Geld, 5 

lich on Percy u. ſ. w. und Baron Prubhoe if : j ner 8 das deni Orcheſter die Muſikcapelle des k. k. Regim. „Kö⸗ Waare. — Katerliche Dukaten 530 Geld, 5.36 W. = Ruſſi⸗ [Berichtigung] In dem geſtern mitgeiheilten Prolog zur 
Hu geſtorben. Er war, als der zweite Sohn des He 00 nig von Hannover“, welche u. A. während der Zwiſchenacte dieſſcher halber Imperial 9.22 G., 9.36 W. — Ruff. Silber⸗ Nu gung. 9 8 9 3 


tr ah von Northumberland, im Jahre 1792 geboren; Ouvertüre einer noch im Manuſcript ruhenden neuen Operette „das bel ein Stuck 1.77 G. 1.29 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Gründungsfeier der Krakauer Liedertafel iſt zu leſen: 10. Strophe 

1805 in den Seedienſt. Als Capitän der „Caledo— Gericht beim Bürgermeiſter“ (sad u burmistrza) zu Gehör Stück 1.46 G. 1.48 W. — Breußifcher Courant⸗Thaler ein Stück ö. Vers: „Wie es von den Felſen hall et“; 13. Strophe, 5. Vers: 
e ; innahme von Genua im Jahres brachte, die nach einem Libretto H. Napoleon Esfielski's von 1.08 G., 1.70 W. — Gal. Pfandbriefe in oer W. ohne Cour „Nimmer macht das Herze bang'“z letzte Strophe l. Vers: „Ob 
181 re er a1 8160H. Alois Bienkowski componirt worden. Der Librettiſt, ein jun 72 — G., 72 40 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup auch Jabre ſchon ent ſchwanden,“ Im zweiten Vers: „Unfer Büud⸗ 
zu mit. Als Baron Prudhoe war er im Jahre 1 im der Literat, wie der, Compoſiteur, ein in Wien gebildeter Muſik- 75 62 © „76.25 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn, al e ſch Aa en rn RE ai 
Aug air erhoben worden. Viele Jahre brachte er im lehrer fino beide in Krakau. Coup. 73 80 H, 74.48 W. — National⸗Anlehen ohne . niß wankte nicht“ hat der Punct hinter „nicht“ — wegzubleiben. 

land iſte zumal Paläſtina und Egypten »Nach dem neueſten Theatertelegramm trifft Signor Meri⸗ G. 79 67 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 225.170 —— VRR ET IE Twin T 5 TR 
ke mihi —— En Durch = Tod sicht ut feiner Begleiterin — die von der Nachtigall ſich deu G. 227.83 W. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


5 Zuzannie Krzyzanowskiéj, nieznajomi pupile Janajspadkobiercom, o ekstabulacyg sumy 560 zip. w sta- 
2 utsbiatt. Pochoreckiego, Kajetan i Antonina Witowsey, Fe- Ye biernym döbr Rözanki — en en Pe- d MD» 
nn lieya i Maryanna Witowskie, Apolonia Szachtacka, gowskiego cigzacéj z przynal. skarge wniöst i o po- ( Os terme nl. D 
3888 Ediet. (134. 2-3) Feliks Dyzma dw. im. Witowski i Jan Gumißski, mec sadowa prosil — 1 skutek czego termin do Wir bringen zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 
Dom k. 1 Krukune eandesherichte wird: dem, dem Auf. tudziez wszysey wierzyeiele, ktörzy 2 swojemi Pre- ustnéj rozprawy na dzien 16 marca 1865 0 go- auch dieſes Jahr die Lieferung von Oſtermehl für die hier 
enthaltsorte nach unbekannten Nathan Ringer mittelft ge- tensyami pôzniéj do hypoteki weszli, lub ktörymbyjdzinie 10 zrana oznaczonym zostal. ige ehrſame israelitiſche Cultusgemeinde übernommen ha- 
obeeng uchwale 2 jakiegobgdZ powodu nie dorę- Poniewaz pobyt zupozwanych Sqdowi nie jestſben, und laden hiermit die auswärtigen israelitiſchen Ge- 


genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den- £ 11 . e 2 a 

ſelben am 10. Jänner 1865, z. 3. 558 die k. k. Finanz ezono, przez ustanowionego kuratora p. adwokata|wiadomy, przeznaczyt tutejszy Sud dla zastepstwalmeinden zum Bezuge unferes Oſtermehles ein, indem wir 

procuratur Namens der Staatsverwaltung wegen unbefug Dra. Bandrowskiego z substytueyg b. adw. Dra. na koszti niebezpieezenstwo zapozwanych tutejszego zugleich um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen bitten. 
Jarockiego i przez edykta zawiadomieni zostaja. ladwokata p. Dra. Stojalowskiego 2 substytucyg p. Für die gewiſſenhafte ritualmäßige Lerftellung unferes 


ter Auswanderung eine Klage angebracht, welche um die 1004 
binnen 90 Tagen 3 Einrede en wurde.. Z rady c. k. Sadu obwodowego. adw. Dra. Grabezyüskiego na kuratora, 2 ktörym|Pefachmehles bürgt das ehrwürdige hieſige Oberrabbinat, 
Da der Aufenthaltsort des Belanzten unbekannt iſt, Tarnöw, 31 gruduia 1864. wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Galieyilunter deſſen Aufficht die Vermahlung geſchieht. 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 868 : e. (140.2-3) przepisane) przeprowadzonym bedzie. Der Verkauf erfolgt zu den Preiſen, welche am Tage 
auf deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten Dr.. Obwieszezenie. DM Iym edyktem przypomina sig zapozwangm, der Verſendung laut unſerem Preiscourant beſtehen, mit 
Rydzowski mit Subftitutrung des Adv. Dr. Schönborn Ces. kr. Sad obwodowy Ta rmowski niniejszym azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso-ſeinem Zuſchlag von 20 kr. pr. Ztr. für Ritualſpeſen. 
dyktem wiadomo czyni, iz p. Szaja Hirsch prze-|biscie stawili,albo potrzebne dokumenta przezna- Die Verſendung geſchieht in neuen mit dem Siegel 


als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts e 8 ö . En g = a u 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ ciw p. Waclawowi Toczyskiemu, wzgledem zapta-jczonemu zastepcy udzielili, lub te2 innego obronce der hieſigen löbl. israel. Cultusgemeinde versehenen Säcken. 
cenia sumy wekslowej 435 zir. w. a. z przyn. pad obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do Wir beantworten prompt alle Anfragen, die an und 


nung verhandelt werden wird. 3 . . 5 N l 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, dniem 18 stycznia 1865 do 1. 868 skarge wniöst;bronienia prawem przepisane srodki ‚uzyli, inaczej mit Bezug auf das Oſtermehl, gerichtet werden. 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ 1 0 pomoc sadowa prosit, w skutek czego nakaz z ich opoznienia wynikajgce skutki sami sobie] Peſt, 18. Jänner 1865. (110. 5-6) 


forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ zaplaty dnia 26 styeznia 1865 zostat wydanym. przypisacby musieli. Pannonia⸗Dampfmühl-⸗Geſellſchaft. 


5 


theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado- ö 2 rady C. k. Sadu obwodowego. RS 6 Fam TE 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die mym, przeto 1 n Sad dla zastep- Tarnöw, 25 styeznia 1865. . —— — 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel stwa ma koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego| -— - h „ Wiener Börse -Berie 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung tuteſszego adwokata p. Dr. Stojalowskiego 2 zastęep- Z. 2142. Concurs-Kundmachun (180. 3 dom 15. Feb ut 

1 1 Dr K k wskie 0 k t N ) 9. vom . Fe ruar. 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. stwem p. adw. Dra. Kaczko go na kuratora,| u ift: Dffentlihe Schuld. 

Krakau, am 16. Jänner 1865. z ktörym wniesiony spôr wedlug ustawy cywilngj| W beſeten it 2 nis . A. Ges Sinuies 4d Wat 
8 : — — —  . —  — (dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. Eine proviſoriſche Officialsſtelle bei der Landes Haupt⸗ „ Kun. W. iu 5% für AR. 380 67 70 
N. 1266. Edykt. (142. 1-3) Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, full 2 er in 2 b 1600 re 15 Gesch SR EN BT f 

g j j : j * 7 y i je 8 30-1 . 5 Us mit Zinfen vom Jänner — Juli. 79.40 79 60 

C. kr. Sad krajow kowski 2 damia ni-lazeby w przezuaczonym czasie albo sie sam oso- Jabrlicher, eventuell oder 525 fl. und Ca Jan N 4 
niejszym ee rn rare Ju- 1 stawil, albo potrzebne dokumenta przezua- riet a a mainz: > DL Bi 0 dals 4 6% Hr 400 r Peteher e FRAU 
styng 2 Ciepielowskich Lebowskg., ze przeciw nimjezonemu zastgpcy udzielit, lub t&2 innego obroncg 5 0 find 1 10 — 4% Namen der Urte e 49 für 100 ll. 64 — 450 
p. Fryderyk Lgocki na dniu 20 styeznia 1865 dojobrat i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do eſuche find, insbeſondere unter achweiſung de 6 — mit Vertoſung v. J. 1839 für 100 fl. 102 — 163 — 
I. 1266 wniösl pozew o orzeczenie, iz prawo za-|bronienia prawem przepisane $rodki u2yl, inacz6j fung aus der Stantsrechnungs-Wiffenfhaft und der Gaffa- mi: 4854 für 100 l. 10 88: Fa 
F 1 stanie bier-|2 jego op6änienia wynikajace skutki sam sobie Vorſchriften, dann der Kenntniß der Landessprachen binnen PR „ 1860 für 10 l. 9675 2. — 

; ee Fe misacb iat drei Wochen bei der Landeshaupteaſſa in Krakau einzubringen. | Praluten heine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 87.10 8720 
nym döbr Jaskowice i Wysoka intabulowane, przez przypisacby musiaf. Von der k. k. Finanz.» Landes » Direction " e a eee 87.10 87.20 
zaplacenie wygasto i 2 powyzszych döbr wymazane Z rady c. k. Sadu obwodowego. : 0 — 15 5 g Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. 17.75 1825 
. Tarnow dnia 26 styeznia 1865. Krakau, 6. Februar 1865. B. Her Mronlander. 


byé winno, w zatatwieniu tego pozwu termin na DE and 


r Dr Der TEN Grundentlattungs- Obligationen 


dzien 4 kwietnia 1865 0 godzinie 10 z ranaſf ,., ee : 3 - ; 3 Nieder 5%/, fü 
ß ⁵ ⁵ TT . Br PR 10.0: BG 
Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß von Schleſten zu 5% für 100 1M. 30.50 90 50 
wiadomem, pezeto ces. kröl. Sad krajowy w celultem wiadomo czyni, 12 pod dniem 16 styeznia der mit h. g. Ediete vom 18. October 1863 3. 4638 von . 2 2 init i on e 
zastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt i 1865 r. do l. 775 Ludwik Denker Przeciw spad- über das Vermögen der Werben Teen — A Sie- 1 ir en u. Kit. u 30% für 100 fl. 88.50 92 . 
niebespieezenstwo ich tutejszego adwokata p. Dra.|kobiercou Brunona Pegowskiego, miänowieie Feli- gel eröffnete Coneurs hiemit über Einverſtändniß der an- von Ungarn zu 5%, für 100 fl. 44.80 75 20 
Rydzowskiego 2 substytucyg adw. p. Dra. Schön- ksa Pegowskiego, Magdaleng z Pegowskich Zeromskg gemeldeten Cridagläubiger aufgehoben wird. von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 23.25 73.75 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75 50 


borna kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörymſi Karola Pegowskiego, a N. razie smierei onychze ich Biala, 1. Februar 1865. 


spôr wytoczony wedlug ustawy postepowania sa- 


—— don Galizien zu 5% für 100 fl. ie 
von Siebenbürgen zu 5% für 400 fl.. . 71.75 72.25 


dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- N ’ von Bukowina zu 5%, für 100 fl 2.25 

} Mr N en ne 0 
u 3 t6 Ess J. Neumeyer mi der Nazionalbanf nn TER 809 810 

aleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- der Eredit⸗ Auſtalt zu 200, fl. öür. W. 189 00 189 80 


der Niederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 552 -- 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1845. 1847. 
der Staats-Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr.. ann „. g. 200.80 201. 
der vereinigten füdöſter, lomb.= ven. und Gentr.eital, 

Eiſendahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 24625 246.75 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. MW. 136.75 137. 
der galiz. Karl Ludigs-Bahn zn 200 fl. GM. 228 228.50 
der Lmberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
5 s W. in Siber (20 Pf. S..) mit 309 Einz. — 
Jer priv. bobmtſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.— 164.23 


nym, aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami sta- 
neli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu 
dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie, innego 
obroncę sobie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi 
krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyli. 
W razie bowiem przeciwpym wynikte z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisa@by musieli. 

Kraköw, 31 styeznia 1865. 


Geſellſchafts-Reiſe 
durch ganz Italien. 


Die Ser NG Hin Bon. 


Es dürfte dem reiſeluſtigen Publieum, welches ſich dieſer it alieniſchen Reiſe anſchlie⸗ 
ßen wird, nicht ohne Bedeutung ſein, daß dieſe Reiſe in einer der ſchönſten Jahreszeit unternommen, wo in 
Italien ſich die herrlichſte Sommerflur entfaltet nebſt der Beſichtigun; der monumentalen Merkwürdigkeiten, 


—.— 


— wi ; Tr HH Au - 3 f 5 ul ‚Feierlichkeiten in Rom ange der Sud⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. MW. 124— 12425 
1162. > 141. 1-3 die an und für ſich ein großes Intereſſe haben, auch noch den Oſterfeierlich N anz N 1 800 f. 485 En 4 2 
Nantes Obwieszezenie. ; 6 2 ö wohnt wird. Es wurde Bedacht genommen, die Oſterwoche ausſchließlich in Rom zuzubriagen, um nebſt den # 5 e eee 88 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym reichen Alterthumsichägen, welche dieſe Weltſtadt in ſich birgt, auch Zeuge der kirchlichen Ceremonien ſein zu 500 fl. GM. we rg 425 En 473.-- 375. 
edyktem wiadomo cezyni, iz p. Karol Polityüskiſ können, welche einzig in ihrer Art dafteben und an Großartigkeit und Glanz über jene in allen katholiſchen Ades öſterr. Lioyd in Trieſt zu 50 fl. CEM. 233.— 230.— 
przeeiw p. Zdzistawowi Bognszowi wzgledem zu-] Städten erhaben find. Die Palmweihe am Palmſonntage, wie fie in Rom begangen wird, dürfte er 1680 e e 
placenia sumy wekslowej 361 zir. w. a. „+ przyn.\8 allein die Reifenden entſchädigen, da dieſelbe mit einem großartigen Pomp’ von Sr. Heiligkeit dem Papſte der Deen ⸗weſthek Kenenbrütte un 500 fl. S M. . 82855 
pod dniem 23 styeznia 1865 do J. 1162 skarge ſelbſt vorgenommen, am grünen Donnerstag die Fußwaſchung und Speiſung in der Peters: Bfaudbriefe 1 
wniöst i o pomoe sadong prosit — w skutek czego $ kirche, Freitag die Grablegung Chriſti in der Sixtiniſchen Capelle, daun die Lamen⸗ der Nattonalbauf, (0 ſahrig uu % für 100 f.. . 102. — 12. 
dnia 26 styeznia 1865 nakaz zuptaty wydany zůostal. J tationen in den verſchiedenen ſowie in der St. Peterskirche, Samstag die Auferſtehung, auf 6. M. f verlosbar zu 5% für 400 fl. . 98 30 43 50 
2 2 2 2 — 212 2 ö > . 30 — 
Poniewas pobyt zapozwanego jest niewiadomy:/& und endlich Sonntag die großen Kirchenfeſtlichkeiten bei St. Peter, wo Se. Heiligkeit r 2 — . 
przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa nuf perſönlich celcbiirt. Abends Illumination der St. Peterskuppel und großes Feu⸗ 5 L o e 4 15 ; 
koszt i niebezpieczedstwo zapozwanego tutejszego erwerk auf dem Monte Pineio. — Es pilgern Tauſende von Fremden aus allen Weltgegenden rer Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 127.40 127 60 
adwokata p. Dra. Stojatowskiego z zastepstwem p. nach Rom, um den kirchlichen Glanz, der ſich in dieſer Woche dort entfaltet, zu ſchauen, und iſt Sorge ge Douau-Damyſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. C). 86.-— 87.— 
adw. Dra. Kaczkowskiego na kuratora , z ktörsm|d tragen, daß den Theilnehmern paſſende Plätze angewieſen werden, um die erhebenden Vorgänge bequem und Trieſter Stadt- Anleihe zu 18 5 — 19 „ 80 * 
wniesiony spör wedtug ustawy cyw. dla Galieyi prze- gut in Augenſchein nehmen zu können. 7 1 Stadtgemeinde Ofen 15 40 3 e Mshns . — 2725 
pisanéj przeprowadzonym bedzie. Weitere Aufenthalte finden noch in den Städten Italiens, wie Venedig, Mailand, Ge. Gerhazv zu 40 fl. Wie „ 112 — 1.37 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu nua, Florenz, Neapel, Pompeji und Herculanum statt, um auch hier mit Muße alle Se- Sala zu 40 fl. „ —.. 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam so- henswürdigkeiten besichtigen zu können. Bun zu 4 fl. „ „ . 
biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna- Der ganze Aufenthalt in benannten Städten iſt 17 Tage. 5 We 5 Enn. e N 85 22 50 
ezonemu zastępey udzielit, lub tez innego obrofce Die Geſellſchaft wird des Comfortes halber nur aus 100 Theilnehmern beſtehen; die Dauer der Windiſchgrätz zu 20 fl. „ RT er TEE 
obrat, i tutejszemu Sqdowi oznajmit, ogölnie do Reiſe iſt 25 Taue, und beginnt die Reiſe ab Wien und endet in Mailand, wo den Theilnehmern Waldſteln > 20.0, ER he 
bronienia prawem przepisane $rodki u2yl, inaczel g eine 10 Tage gültige Freikarte nach Wien eingehändigt wird. e eee: 0 bib e RE E 
2 jego opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie 6 A > Er 300 { b K. k. Hofſpital 8 * 12.— 12. 
n musia]. I Preis cincr Fuhr⸗ und Verpflegungskarte ab Wien fl., n Prag - Bauk⸗ (Platz,) Sconto 
L rady c. k. Sadu obwodowego. 8 fl 7 0 z A fl B- augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr. 43%. 94.90 95. 
Tarnöw, 26 styeznia 1865. U. Peſt 310 7 ab Kaſchau 330 fl., ad Debreczin 320 * ab Gro 75 Fraukfurt a. M., nn Wehe 2 95.10 9510 
2 5 1 Hamburg, für 100 M. B. 3% . NE Be 83˙0 
m nn wardein u. Arad 322 fl., ab Cegled 315 fl., ab Trieſt 280 fl. D. W. London, für 40 Pf. Sterl. 5 11290 11290 
baris, für 100 Francs 4% 44.90 44.95 


L. 16757. Edykt. (136. 2-3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej- 
szem wiadomo, ze celem sciagnięcia sumy zir. 321 


Theilnehmer an dieſer Fahrt können aus ganz Deutſchland, ſowie den öſterreichiſchen, Provinzen in Wien 
eintreffen, von wo die ganze Geſellſchaft vereint mittelſt Südbahn den 31. März, Abends 9 Uhr 
die Reife antreten wird. Für obgenannte Summe wird den Theilnehmern geboten, wie folgt: 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts-Cours Letzter ours 
i ir 1. tr. fl. kr. fl. f.. 


kr. 50 W. a. i kosztöw egzekucyjnych w kwocie Freie Fahrt ab Wien Waggons II. Claſſe nebſt 40 Pfund Freigepäck, dann Logie, ganze 8 Min: e N En wu 1 25 + 

7 t R 8 i Rrone ur En RER te 9 
ezesci döbr Gorzejowa görna i Srednia p. Bole- ; 5 0 i . 20 frraneſtü 

8 91 K i in allen Städten des Aufenthaltes, Luſttrain nach Fraseati, freie Fahrt nach Hereulanum, ng an ld. — 3 325 


slawa Golawskiego i Klementyny 2 Golawskich 
Kozieradzki6j wlasnych, przez p. Ludwike Mach- 
nicka w drodze publiczuéj licytacyi nabytych, w je- 
dnym terminie dnia 20 marca 1865 o godz. 10 
zrana pod warunkami juz poprzednio edyktem tu- 
tejszo-sgdowym z dnia 31 maja 1862 do 1. 7209 
ogloszonemi. 2 

Dobra powyzsze zostang na tym terminie takze 
nizej ceny szacunkowej w sumie zir. 35684 kr. 42 
W. a. obliezonéj, za zlozeniem wadyum w kwocie 
zir. 1780 w. a. gotöwka, w galicyjskich listach za- 
stawnych, lub w obligacyach indemnizacyjnych, i 
innych papierach rzadowych wedlug ich wartosei 
kursowéj sprzedane. 


Silher Ws u. 


An TE Sl rent EEE ze 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Miu. Vorm. 8 uhr 30 Minuutel 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. N. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 

. nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Wee et Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 UN 


zu den Ausgrabungen von Pompeji, Beſteigung des Veſuv's nebſt Beigabe der geübteſten 
Führer für alle Sehenswürdigkeiten und den Feierlichkeiten in Rom, Beförderung per Om⸗ 
nibus von und zu den Bahnen, ſowie Aus- und Einſchiffsgebühr in den Seehäfen 
Subſeriptionen werden gegen à conto-Erlag von 50 fl. ö. W. bei dem. Unternehmer 
J. Neumeyer, Stadt, Herrengaſſe, Nr. 6, bis zur Completirung der Geſellſchaft ausgegeben. 
Vom 20. März an erfolgt gegen Erlag des Reſtbetrages die Ausgabe der Fahr- und Verpflegungs⸗ 
karten, ſowie eine detaillirte Fahrordnung und die Namensliſte der Theilnehmer. 25 f 4 
Vorläufiges Programm und darauf bezügliche Auskünfte werden von dem Unterfertigten in obbenann⸗ 
tem Locale gratis ertheilt. 


J. Neumeyer; 


(109. 4) Gründer der Vergnügungszüge; Stadt, Herrengaſſe Nr. 6, Palais Liechtenſtein. 


e ns ev 4 
zir. 20 kr. 32 W. a. odbedzie sig relicytacya | Verpflegung während der Reife auf den Bahnreſtaurationen, am Bord des Dampfbootes, 


1 + At wycigg tabularny i warunki Mereorologiſche Deob achtungen. ee A 

einge: mosna w tutejszo-sadow6j registraturze Nene e- Relative ** } J Aenderung derſin Krakau von Wien Sr > Min. Früh, 7 uhr 45 er 

pP . 8 Eu >» — Ber: tive Richtung uud Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr .. 
O czém strony sporne nabywezyni pomienio- — S in Paris. Linie une? Feuchtigkeit 6 * in det & Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 uhr 45 Min Früh 

nych czesci jak niemniéj wierzyciele co do Zycia = & ſo Reaum ter.“ Rewe | der Luft en en 11 von |. bis 2 ug 2 * 2 Dees en gr 

i miejsca pobyta niewiadomi, jako to: Anna Po- (6 2 328. 10 | er Tg OM-Nord: Oft still heiter mit Wolken MO FIAT, IHRER 4 ir nahen — von Me lichta h 20 Wi. Mens 7 

chorecka 1 J J dzieci Salomea, Jözefa 1 Leopoldyna 10 27 66 t N ee, Nord ftill heiter Lues — 4g in Lemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 

Pochoreckie, jako reprezentanei pozostalosci polız! 6 26 68 F 7100 Weſt ſtill heiter | nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


1 


